
■ roirl
Stock

atze 3
- igert
ebute

Ante
ioller
-trafst
lmani

IVTV Wir suchen zum baldigen Eintritt

perfekte STENOTYPISTIN

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen erbeten an die

Personal -Abteilung der

Matheus Müller
K . G . a . A .
Sektkellerei , Eltville Rh .

Lll . 300 qm

MlkWIKSM
tu mieten gekuckt .

Angebote unter B . 430 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten .

Kleines
ob . mittleres

WW¬
WS

ober Villa
in gut . Lage
von Privat¬
mann 3. tauf ,
gesucht . 10 = b .
20 000 An ».
Ang . W . 429
an Tagbl . - V .

Wiesbadener Tagblatt

Sier färcitct mit vergnügtem Sinn

der Tttalermeifter 711t Iler hin

Jftuftragsforgen ? - Rennt et nid ) t ,

Zufriedenheit ftrahlt fein Sefidft .

TDird
’
s witflidf im Sefdjäft mal füllet

— 2?lugs jum „ IDT .
" eilt 711 ei ft er Utitler .

TDet hilft ihm immer auf die
'
S eine ?

Sehet fjeini und die „ tagblatt kleine
“

Zweites Blatt . Nr . 278 .

Im Taunus
ist in verkehrsreicher Lage , in
unmittelbarer Näbe einiger stark
frequentierten Luftkurorte , eine
gutgebende lebr schön u . neuritisch
eingerichtete

Gaststätte
mit Fremdenzimmern umständeh .
zu verkaufen . Für Anzahl , nnb
ungefähr 40 000 RM . erforderlich .
Anfragen sind zu richten u . A . 671
an den Tagbl .- Verlag .

Mod . Kinder¬
wagen billig »u
verkauf . Römer -
bera 6 . Part . I .

Wöge
wenig gebr . .

vreisw . zu verk .
Karl - o . -Linde -

Stratze 10 .
Telephon 28444 .

Zirka 1500

Meerruten
Sorte Preußen ,

zu verkaufen .
Willi De Soren,ü

Naurod .
Paulinenstr . 13 .

| Händler - Perkällse |

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimilz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Nur 30 Mk .
sch. gute Coache

zu verkaufen .
Tav . Bender .

Selenenstraße 17
H . Part .

» er « .
und Srank -

üläfjmaKDinen
zurückgesetzt
im Preise .

Ratenzahlung .
S . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MSOel
Tevvicke und
Einrichtmigs -

. geaenftäude
jeder Art .

Kunst - und
Ausstell - Haus

Emil Klapper .
Wiesbaden .

Webergaiie 37 .
Televbon 28627 .

Illlillillllllllllllllllllllllll

SCHREIB -

MASCH .

gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70
Fachwerkstatt .

Hobel

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei u. -Handlung

Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

Soibdi . öflHaliimnier
Herrenzim . . amerik . Rollschreib¬
tisch . Küchen . Kleiderschränke ,
Sekretär . Büfett . Waschtisch . Ber -
tiko . Trumeau - Sviegel . Tische ,
Stüble . Sofa . Rotzhaar - Matratzen .
Daunen -Plumeaus . Kommoden .
Betten . Bilder usw . Bitt , zu verk .

Heesen . Bleichstratze 36 .

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 23 . November 1938

Pfirrmann , Erwin . Wörlh a . Rh . . Zügelstraße 21

Weiß , Katharina . W .- Dotzheim . Schulstraße 1

Bertling , Josef . . . Wiesbaden . . Oranienstr . 48

Gutschke,Mathilde W .- Dotzheim . Wiesbad . Str . 46

Ehrhardt , Jakob . . Wiesbaden . . HallgarterStr . 6

Höring , Luise . . . Wiesbaden . . Hallgarter Str . 6

Elender , Herbert . Wiesbaden . . Hellmundstr . 20
Schnefeld , Emma , Wiesbaden . . Hermannstr . 13

Sehl , Paul . . . Krefeld - Uerdingen Augustastr . 11
Götter , Irene , Wiesbaden . , Dotzheimer Str , 61

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punititncn Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im TagblaUhaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 97 Wiesbadener Tagblatt

Erntekindergärten .

Sind die Kinder aus Dem Säuglingsalter heraus , so stellen fit
immer noch genügend Ansprüche an die oft recht vielbeschäftigte
Mutter . Besonders aus dem Lande zur Erntezeit hat die Mutter ,

die tüchtig au * dem Feld arbeiten n,utz , gar keine Muhe , sich um

ihren Nachwuchs zu kümmern . Da wird dann meistens ein Schul¬

mädchen zur „ Kindsdirn ' bestellt . Wieviel so ein Kind von Kinder -

pflege versteht , läßt sich leicht denken . Diesem recht bitter empfun -

denen Uebelstande ist die NSD . wirksam durch die Schaffung von

sogenannten Erntekindergärten entgegengetreten . Gegen

ganz geringes Entgelt , das auch die Aermsteii leisten können , wer -

den die Kinder von zwei Jahren ab in diese Erntekindergärten
V ausgenommen und sind dort während der Sommermonate gut auf¬

gehoben . Eine Kindergärtnerin hat die Leitung und beschäftigt die

Kleinen mit Gesellschaftsspielen , Kreisspielen , Fingerspielen und

dergleichen . Natürlich wird auch gesungen und fpazlerengegangen .

In der Mittagszeit müssen die Kinder nach dem Essen schlafen .

Mr Waschgelegenheit ist gesorgt . Jedes Kind hat ein Zahnbürstchen
mit eigenem Glas znm Zähneputzen , auch Seife und Handtuch hat

jedes Kind für sich . Jeder Kindergarten wird regelmäßig von

einem Arzt überwacht , damit Kinder mit ansteckenden Krankheiten ,
mit Ungeziefer oder Hautausschlägen und dergleichen , zum Schutze

für die gesunden Kinder zeitweise vom Kindergartenbesuch aus -

geschtossen werden können .

- Hausbesuche .

Selbstverständlich wird von der NSV . auch im Innern der

IMmilien tatkräftig geholfen . Allerdings — und das ist nicht mehr
als recht und billig — müssen sich die Familien auch der Beihilfe
als würdig erweisen . Durch Hausbesuche überzeugt sich die

NS .- Schwester oder eine andere eigens aufgestellte und beauf¬
tragte Person von dem Zustand des HauSwesens , bei größeren Be -

Hilfen ist auch eine ärztliche Untersuchung nötig . Feblt es z . B .
tn der einen Familie an ausreichenden Betten : die NSA . stellt aus

entsprechenden Antrag hin Betten zur Verfügung . Es ist nicht

mehr als recht und billig , daß sich die Beschenkten verpflichten

müssen , die Sachen gut instand zu halten und daß von der NSV .

. hin und wieder nachgesehen wird .

Ehestaudsbavtehen .

Schon zur Eingehung der Ehe wird unter bestimmten DorauS -

ßktzpngen bedürftigen und würdigen Personen eine Unterstützung

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Öfen . Allesbrenner . Dauerbrenner
emailliert von 5O90 RM an

Heizungsbau . Warmwasserversorgungen
Sanltär - Anlagen . Installationen

Hochstätfensfr . 2 JACOB POST Mauritiusslr . 12

Donnerstag , 24 . November 1938 .

VensietWn
llllllllllllilllll !illll!llllll!!lllll

1 Zimmer

Männliche Personen

Gewerbliches PeriWl

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 Zimmer

ktellellgMe

Westliche Personen
3 Zimmer

Hnnsoerionol

Spulerin

Gut empfohlener

Hotel Rose , Wiesbaden

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Möblierte
Wohnungen

Sammelgaragen
u . Einzelboxen

zu vermieten
Kronen -Garage

Fritz Kilian .
Sonnend . Str . 82

Garagen . Stall . ,
Keller

Moritzstrabe 33
schöne

3 - Zim . -Wobn .
z. 1 . Febr . zu v .
Besicht . 3 -5 Uhr .
Näb . Knoll .

Leere Zimmer
und Mansarden

Junges Mädel
von auswärts
sucht rum 1 . 12 .
Stellung . Ang .
u . D . 429 T .- V .

MM
f . Samstags u .
Sonntags kuckt

Bender .
Eerichtsstratze 5 .

Tel . 27268 .

Neu bergerickt .
Wohnung

in gevfl . Villa .
1 gr . Zimmer ,

Küche . Bad .
Z .- Seiz . . fl . k. u .

w . Wasser , in
freier Lage , am

Dambachpark .
behaglich möbl . ,
sofort zu oerm .
Näb . Tel . 25050

ab 9 — 13 Uhr .

Schöne

2 - Z . - WM .

an Dame oder
Herrn fof . bezw .
z . 1 . 12 . zu oerm .
Labnstratze 22 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Nerlag .

sofort gesucht
Ernst Egenolf , Maßstrickerei

Blücherstraße 23

Vertreter

die bei Bäcker u . Konditoren
eingefübrt sind , zum Verkauf
von Back - Eewürz - Extrakten sof .
gesucht . Angebote unter S . 428
an den Tagbl . - Verlag .

Vertreter .

Tüchtige gut eingesübrte Ver¬
käufer der Svirituoseubranche
sofort gesucht . Angeb . unter
T . 428 an den Tagbl .- Verlag .

Bert . i6 . Mann
erb . schön möbl .
Frontspitzz . i . g .
Hauke , allerbeste
Verpfleg . , inkl .
Lickt . Hz . . Fam . -
Anickl . . mtl . 60 . -

Rauentbaler
Straße 12 . 2 r .

Fräulein
kuckt Stelle als

Kinder¬
erzieherin ,

spricht 3 Sprach .
Z . 3t . noch in
Brüssel . Aus¬
kunft Luisenstr . 5

bei © eins .

| Männliche Personen |

jSeroerbliches Personal ,

llhVssem
langiäbr . Serr -

schaftsfabrer .
Autoschlosser .

39 Jahre , ledig .
18 Jahre i . Fach .

la Zeugnisse .
L Referenzen ,

sucht sich bald in
Dauerstelle

zu verändern .
Gebe auch aus

Lastwagen .
Angebote an

Fritz Molitor .
Winkel/Rh «

Rbabanusttr . 40

Jüngere
Schlosser

möglichst sofort
gesucht .

Wilhelm Lotz .
Oranienstr . 37 .

Jüngerer Saus «
burscke sof . sei .
Bäckerei Walter
Kaiser - Friedr . -

Ring 36 .

Steing . 19 . Dw . .
1 Zim . u . K . an
einz . Pers , zu v .
Kl . 1 Zimmer u .
Klicke an all » ,
berusst . Pers , zu
oerrn . Friedrich¬
straße 37 . 3 . St .
Anzus . von 1 — 2
u . nach 7 Uhr .
Kl . Einz . - Wohn .
in rub . Hinterb . .
Westend , a . einz .
Person od . Ehe¬
paar ru oerrn .
Ang . il 2 . 428
an Tagbl . - Berl .

| Westliche Personen |

jSenierbliches Personal ,

Hilfsarbeiterin
für Parfümerie -
Abteil . gesucht .

Kühn .
Kirchgasse 26 .

Hansnersonäl

Gesucht sofort
perfektes

Zimmermädchen
zur Aushilfe f .

einige Wochen .
Fremdenheim

Haus Wenden ,
Frankfurter
Straße 12 .
Haus - und

Kückenmädcken
gesucht

Marktstraße 32 .
Junges kräftig .

Mädck . f . Haus¬
arbeit gesucht .

Franz Pauli ,
Zietenrinä 6 . 2 l

Pflicktjahr¬
mädel

sofort gesucht .
Adr . T . - VI . Pn

Jg . kinderliebes
Mädchen gesucht
v . 9 -5 Uhr abds .

Claas .
Alexandrastr . 5 .

Page
für sofort gesucht .

Babnboksuähe .
Doppelzimmer

sow . ein Einzel -
ziw . tn . Verpfl .
vrw . z . v . Adel -
beidstraße 26 , P .
Gut möbl . Zim .
sofort od . später
zu oerrn . Eckern -
fördestratze 23 . 2
Groß . sch . möbl .
Zim . frei . Kais . -
Friedr . - Rg . 74,3

Möbl . Wobn -
Scklas,immer ,

2 Betten , ohne
Seb . , a . rub . sol .
Mieter z . verm .
Näh . Zigarren « .
Mauritiusstr . 1 .
Möbl . Zim . Bitt ,
zu vm . Moritz -
str . 39 . M . P . r .
G . möbl . Zim .

mit Zentr . - Heiz .
z. 1 . 12 . zu Dem .
Müllerstr . 4 . P . .
a . d . Taunusstr .

Möbl . Mans . b .
zu am . Wellrin -
str . 50 . 1 , St . l .

Alleinstehende
Dame

auch leidend ,
findet liebevolle
Verpflegung bei
jung . Ebevaar .
Zuschriften sind
erbeten u . E . 420
an Tagbl . -Verl .

Junge Beamtin
findet nett . frdl .
Zim . ( 25 Mk .) .
1 . St . , »wischen
Bahnb . u . Post ,
bei geb . Danw .
Ang . 2 .429 T .- V .

Leere Mansarde
zum Unterstellen
von Möbeln zu
verm . Albreckt -
stratze 32 . 3 r .

Gr . leere Mank .
m . Kochherd zu
verm . Elsässer
Platz 9 , 2 r .

Sonn . l . Mank .
u . l . Frontsp . - 3 . .
elektr . L . . Kock « ,
zu verm . Nab .
Moritzstr . 66 . 3 .

L . Zim . an ein ».
P . z . v . Rbein -

gauer Str . 2 . P .

Anzeigen des Handwerksmeisters im

„ Wiesbadener Tagblatt “ heben den

Umsatz , sie bringen Erfolg .

MichMe

EeliMkehr

gut . Zustand ,
»u verkaufen .

Emaill . Küchen¬
herd m . eingeb .
Gasherd bill . »u
vk . Rbeinaauer
Str . 26 . Part . l .

Läden und
Eekckästsräume

in
ist

2 Betten m . Roß¬
haarmatratzen z .
verk . Hartmann .
Kaiser - Friedr . -
Ring 47 .

Serderstratze 11
Werkktätte oder

Lagerraum
60 qm . taghell .

2 Pferdektände
Laden , auch als

Büro . 25 qm .
Moritzitratze 66

HofkeL . 60 qin .
Näh . Hausbes .

Moritzstr . 66 . 3 .
F . 24246 .

Hrn . - Paletot .
schwär » . Cnt m .
Weste , schwarzer

Frauenmantel
billig abzugeben
Bleichstr . 47 . 2 r .

Radio
zu vk . Franken -
stratze 22 1 . St .

Soroge frei
Goebel . Schierst .
Str . 62/64 . bint .
Shelltankstelle .

4 - Zim . - Wobn .
mit Bad und
mögl . etw . Gart ,

od . Einf .- Haus
zum 1 . 4 . 1939 zu

mieten gesucht .
Ang . u . F . 428
an Tagbl .- Verl .

Wimmer
MW

Gr . leer . W .
von Dame sofort
gesucht . etwas
Kochgelegenheit
erw . Angeb . u .
F . 428 an T .- V .

kkeoMW
von Privat

io Wen
gefönt .

An » , u . A . 672
an Tagbl . - Verl .

| Priont - « erlaufe |
Sckwar ». Anzug
( Gr . 45 ) 24 Mk, .
grauer Mantel
( Er . 45 ) 6 Mk . .
Kl . Burgstr . 3 . 2

Heiteres Ehepaar sucht

mMne4 - 5- Wmer -Wnung
mit Zentralheizung und Zubeb .
zum 1 . Avril 1939 oder später .
Angebote u . E . 423 an Tagbl .- Vl .

fljei -

SWM

Bad Schmalbach
Babnbosstr . 22 .

| ÜWitaliea -Sefnche |

SesWsmaM
sucht 2000 Mk . .
3sachc Sicherheit
und hohe Zins¬
zahlung . Ang . u .
L . 429 T .- Verl .

Werkstatt
Geisbergstraße 9

sofort zu vermieten

H . Dammer
Haus - u .Vermögens -Verwalt .
Bismarckr . 27 - Fernruf 25830

Geb . Ebeo .
kuckt ab ca .
1 . Der . für
einige Mock ,
warmes mbl .

2bettiges

Zimmer
wo erlaubt
wird , etwas
auf Gas zu
kochen . Rur
1 Tr . . Nähe
Mauritiusvl .

Kirchgasse .
Ges . Ana . u .
Z . 154 T .- V .

eo . mit Eoucke .
2,10 : 1 .10 m . und
avarten Sitzmöb .

ElegKahag . -

Wchimmer
Schrank viertür . .

2 .30 m br . .

Ktjlhe . elsenbein
mit Innen¬
einrichtung ,

alles fast neu
zu verk . Näh . t .
Taabl .- Vl . Ph

Suche

2500 « « .

gegen 5 % das
Jahr u . bovoth .

Sicherstellung .
Ana . u . A . 673
an Tagbl . -Verl .

7 gebr . Laden¬

beleuchtungen

in Glas
äußerst billig zu

verkaufen .
Tavezierer -

Genoksenlchaft
Wiesbaden .

Lauggasse 19 .

Gr . w .
Kückenschrank .

1 w . Metallbett
zu vk . Albreckt -
straße 46 , 1 lks .

Uloir - Sonne .
Kleiderschr . . eis .
Bett m . Matr . .
Glasabteilwand

zu vk . Werner .
Hellmundstr . 58 .

Part .

Zum 1 . 1 . 1939
3 - od . 2 -Zimmer -

Wohnung
acfutfit .

Anaeb . Nieder -
waldstr , 14 . 3 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Ges . j . 1 . Dez . 38

3 -Zim .- Wobn .
mit Küche

evtl . Hinterhaus .
Ang . u . H . 429
an Tagbl .- Verl .
iiiiiniiiiiiiimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiii

VlM Pkvektllig
über 21 000 Mark , günstig stehend ,
mit Bauplatz im Eigenheim
Sooderstratze . zu verkaufen Angeb .
unter K . 429 an den Tagbl .- Verl .

Suche schöne
2 - Zim .- Wohn .

eventl . auch im
Villenviertel , od .

gerade Front -
spitze . Angabe m .
Preis und von
wann beziehbar
unter I . 424 an
Tagbl .- Verl .
Suche z . 15 . 12 .
oder 1 . 1 . 1939

2-W .
-MHN.

eventl . Bad .
Pünktl . Zahler
( Dauerstellung ) .

Ang . u . A . 662
an Tagbl .- Verl .

Möblierte
1 - bis 2 - Zim .-

Wohuung
von Ehepaar z .

1 . 12 . gesucht ,
möglichst Nähe
Rhein - , Adols -
stratze . Ang . u .
G . 429 T .-Verl .

2015 3

MorS «
mögl . Parterre .
Nähe Hauptpost ,
zum 1 . 1 . 1939
gesucht . Angeb .

Schließfach 65 .

Der Arzt als Helfer
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Rus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Schnee aus den Bergen , der rasch verging .

= Feldberg L T . , 23 . Noo . Während in der Mainebene
die Temveraturen um 10 Grad über Null liegen , hat es auf
dem Feldberg im Taunus bis hinunter zum Kleinen Feld¬
berg . dem Fuchstanz , Sandvlacken und Roten Kreuz in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch ganz schön geschneit ,
nachdem die Temveraturen nach dem orkanartigen Sturm
rasch gefallen waren . Es lagen durchschnittlich 4 bis 5 cm
Schnee , der durch leichte Schneefälle am Mittwochvormittag
noch etwas höher wurde . Aber die weihe Herrlichkeit
dauerte nicht lange . Ein föhnartiger Wind , der mit 6 bis
7 Sekundenmeter über die Höhe brauste und das Thermo¬
meter auf 3 .5 Grad ansteigen lieh , hat den Schnee schnell in
einen dicken Matsch verwandelt , der die Wege ungangbar
macht . Die Bergkuppen haben sich in Nebel gehüllt , der so
dicht ist , dah man kaum zwei Meter weit sehen kann .

— Wallau , 23 . Noo . Am Freitag . 25 . Noo ., feiern die
Eheleute Christian Wolf und Frau Elise , geb . Dick . Langen -
bainer Strahe , das Fest der goldenen Hochzeit . Die Eheleute
erfreuen sich noch bester Gesundheit . Der Jubilar ist 71 Jahre
und die Jubilarin 74 Jahre alt .

# Neuhof i . X . 23 . Noo . Im Rahmen eines erweiterten
Kameradschastsavvells der Kriegerkameradschaft
Neuhof im NS .-Reichskriegerbund batte Kameradschafts¬
führer Niebergall die Kameraden der NSKOB . . die Kame¬
radenfrauen und alle früheren Soldaten und Freunde ge¬
laden . Der Raum der Gastwirtschaft „ Zur alten Burg "

reichte kaum aus , um die Erschienenen zu fassen . An dem

Avvell nahmen neben OEL . Kuhn auch der stellvertretende
Kreiskriegerführer Major a . D . Hesse , der Berwaltunys -
sührer Kamerad Hosfmann - Keining und der Kreis -
Berficherungs - Obmann Kamerad S t ö r r i n g - Wiesbaden
teil . Nach der Begrübung durch den Kameradschaftsführer
nahm der stellv . Kreiskriegerführer das Wort zu feinem
Vortrag „ Die Stellung des alten Soldaten im Dritten
Reich "

, der mit starkem Beifall ausgenommen wurde . Die
Musik verschönte den Abend durch Lieder und Märsche , und
eine Kameradenfrau trug das Gedicht „ Der schlichte , graue
Frontsoldat " vor . Anschließend blieben die alten Soldaten
mit ihren Gästen noch fröhlich einige Stunden zusammen .

।Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 23 . Noo . Auf eine Gruvve von Fuß¬
gängern . die sich vom hiesigen Bahnhof aus auf dem Heim¬
weg nach Oberwalluf befanden , fuhr ein Krartradsabrer und
verletzte mehrere von ihnen . Er selbst zog sich schwerere
Verletzungen zu , die eine Einlieferung in das Städtische
Krankenhaus Eltville notwendig machten . — Am Montag
ist in Rüstigkeit und bei körverlichem Wohlbefinden
Schlossermeister Friedrich Becker 80 Jahre alt geworden .

) ( Eltville , 23 . Nov . Das längere Jahre als Gaststätte
dienende „ Haus Vaterland " am Rhein wird wieder als
Wohnhaus umgebaut und schafft einen kleinen Beitrcm zur
Behebung des Wohnungsmangels . — Dre Eltviller Volks¬
schule besuchte am Dienstag die Verkehrsausstellung des
Eltviller NSKK .-Truvvs in der Eutenbergschule .

) ( Lstrich , 23 . Nov . Im gegenüberliegenden Frei -Wein -
heim hat ein Sportangler den nicht alltäglichen Fang von
zwei Hechten von je zehn Pfund gemacht . Petri - Heil !

) ( Rüdesheiun 23 . Nov . Zur gemeinsamen Herbstschlutz -
seier waren die Gefolgschaften der Firmen Scholl & Hille -
brand -Rüdesheim , Fr . Altenkirch -Lorch und Fr . Langguth -
Traben - Trarbach — also „ Weinbelegschaften " von Rhein und

Mosel — im Rüdesheimer Keller vereint . Als gemeinsam «
Betriebsführer dankte H . Breuer für die geleistete Mit - \
arbeit und berichtete von den geplanten sozialen Neue¬
rungen in den Betrieben . Kreisobmann Hahn - St . Goars¬
hausen wohnte der Gemeinschaftsfeier bei . — m . Beim dies¬
jährigen Weinfest in Rüdesheim leistete sich ein Mann von
auswärts , der mit einer größeren Gesellschaft hier weilte ,
tolle Sachen . Zunächst trank er viel mehr als er vertragen
konnte , gegen Mitternacht fing er dann in einer Gastwirt¬
schaft Streit an . schlug fick mit einem Arbeitskameraden ,
versetzte dem Gastwirt Faustschläge und kam mit einem Poli¬
zeibeamten in ein Handgemenge , wobei der Beamte durch
einen Schlag in die Magengegend erheblich verletzt wurde .
In der Wirtschaft trat er eine Türfüllung ein . zertrümmerte
eine Fensterscheibe und wollte noch mit einem Stuhl einen ; .
Sviegel zerstören . Daran konnte er aber gehindert werden .
Wegen schwerer Körververletzung und Widerstand gegen die i
Staatsgewalt hatte er sick nun vor dem A m t s g e r i ck t
Rüdesheim zu verantworten , das ihn für schuldig hielt und
ihm nebst den Kosten des Verfahrens eine Geldstrafe von
70 ŝ .M . zuerkannte . Der Mann hat bereits 70 RM .
Schmerzensgeld . 45 RM . Arztkosten des Beamten und
24 RM . für die Sachbeschädigung bezahlt . Der Fall wird
ihm für die Zukunft eine Lehre sein .

Armand hingerichtet .

Frankfurt a . M . , 24 . Nov . ( Drahtmeldung .) Die Justiz¬
pressestelle Frankfurt a . M . teilt mit : Arn 24 . Nov . 1938
wurde der am 15 . Januar 1914 geborene Erwin Armand

hingerichtet , der vom Schwurgericht in Limburg a . d . Lahn

wegen Mordes zum Tode verurteilt worden ist . Armand

hat in der Nähe von Wasenbach bei Limburg a . d . Lahn seine

schwangere Geliebte ermordet , um sich ihrer und des zu
erwartenden Kindes zu eirtlebigen .

Heber das Vermögen der Firma Gebrüder Baum ,
vormals W . Thomas . Inhaber Emilie Baum in
Wiesbaden , Webergasse 6 , wird heute am 21 . No¬
vember 1938 . 16 Uhr das Konkursverfahren eröffnet .

Der Bücherrevisor Max Becker , Wiesbaden ,
Adolfsallee 19 . wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 31 . Januar
1939 bei dem Gericht anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die
im § 12 der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände — auf

den 19 . Dezember 1938 , 11 llhr
— und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

den 23 . Januar 1939 , 10 Uhr
— vor dem unterzeichneten Gerichte . Wilhelmstr . 14 ,
Zimmer 1 . Termin anberaumt .

Allen Personen , welcko eine zur Konkursmasse
gehörige Sacke in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse etwas sckuldig sind , wird ausgegeben , nichts
an den Eemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache uud von den Forderungen , für
welche Re aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 30 . Dezember 1938 Anzeige zu machen . ( 6b N
36/38 . )

Amtsgericht Wiesbaden . 21 . November 1938 .

Uemgenl

E . Donecker
,

HAUS - UND KÜCHENGERÄTE

nach Gneisenaustraße 31

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 25 . Nov . 1938

freier Verkauf ohne Nummern
von 13 bis 17 Ilbr

Samstag , den 26 . Noo . 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

____________ Wiesbaden .________
'
Watum — ------

quälen Sie fity
Ihre Hühneraugen , Hornhaut ,
eingewachsenen und verdickten
Nägel entfernt gefahrlos
Veite , Gr . Burgstr . 9 , Hof , P .

Telefon 21824

WMl<*
Anzeigen

k
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in Form fteS fog . Ehestandsdarlehens gewährt . Diese Ehe¬
standsdarlehen haben vor allem den Zweck . Frauen aus dem Be¬
rufsleben zu nehmen , damit die Nlänner . n diese Stellen einrüden
können und in die Lage kommen , eine Familie gründen " , können .
Schon unzähligen Verlobten ist es mit Hilfe des Ehestai .,. . . urlehens
ermöglicht worden , nach einer ost beinahe aussichtslos erscheinen -
den Wartezeit doch endlich noch die Ehe einzugehen . Selbstverständ -
lich ist dieses Geld , wie schon der Name sagt , nur ein Darlehen ,
aber es ist doch die Hauptsache , daß das junge Ehepaar wenigstens
anfangen kann . Und bann gibt es noch eine besondere Ver¬
günstigung : Von den tausend Mark des Ehestandsdarlehens
werden für jedes in der Ehe geborene Kind 250 Mark erlassen , so
daß also vom vierten Kind ab tatsächlich nichts mehr zurückbezahlt
werden muß Dadurch ist der für unser Volk unbedingt wichtigen
Vermehrung ein immerhin beachtlicher Anreiz gegeben .

Das Geld für das Ehestandsdarlehen wird den Hochzeitspaaren
in Form von Ehe stands - Bedarfsdeckungsscheinen
zur Verfügung gestellt . Diese Scheine können in den einschlägigen
Geschäften zum Ankauf non Möbeln , Wäfche u . bergt , verwendet
werden .

Kinderreichenbeihilfe .

. Ist die Nachkommenschaft in einer Familie besonders zahlreich ,
so wird von der NSV . Kinderreichenbeihilfe in Form
monatlicher Geldbeträge gewährt . Diese Beihilfe ist ebenfalls
eine bevölkerungspolitische Maßnahme ; denn wir brauchen unbe¬
dingt zahlenmäßig starken Nachwuchs , und ohne tatkräftige Beihilfe
sind viele Familien und ost gerade die besten , von denen ein Nach¬
wuchs besonders wünschenswert ist , nicht in der Lage , eine große
Zahl von Kindern auch wirklich großzuziehen und ordentliche Men -
scheu aus ihnen zu machen .

Noch eine ganze Reihe von Vergünstigungen belommen Kin¬
derreiche , so , um nur eine davon zu nennen , erhalten sie bei
Bahnfahrten erhebliche Ermäßigung . Das mag vielleicht man -
chen als unnötig erscheinen ; denn , so werden sie fragen , sind denn
Bahnfahrten für kinderreiche Familien lebensnotwendig ? Freilich
sind sie notwendig ; denn durch verbilligte Bahnfahrten soll gerade
den kinderreichen Famllien die Möglichkeit gegeben werden , in
Ferien zu fahren zu der Erholung , die gerade sie doppelt not -
wendig brauchen , zu der Erholung , welche die arme geplagte
Mutter so nötig hat , um all den Pflichten und Aufgaben , die die
zahlreiche Familie an sie stellt , gerecht zu werden und mit unver -
minierter Kraft und Frische die ganze Familie zusammenzuhalten .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

120 V

UNG
Kirchgasse 47

Staubsauger i » .

Progress Miele

Komplett : 58 . . 62 . 50 79 - 125 . 50 175 - 210 -

Unverbindliche Beratung , Auf Wunsch bequeme
Ratenzahlung . Alte Apparate werden in Zahlung
genommen . — Reparaturen billigst .

Bei Herzschwäche , Herzbeklemmungen

Melissengeist u . stelle heute nach einigen Monaten fest , daß ich von ....... - — - -- - - — z - -
Wenn Sie auch an Herzbeschwerden leiden , die nicht auf organischen Fehlern beruhen , machen Sie einmal

einen Versuch mit Klosterfrau -Melisiengeist . Wenden Sie ihn einige Monate r eg c lma ßr g nach Gebrauchs -

anweisung an . Der Erfolg wird auch Sie sicher zusriedenstellen . Klosterfrau -Melissengeift m der blauen Original -

Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu RM 2 .80 . l .65 und 0 .90 .

und damit verbundenen Krankheitserscheinungen wie Schlaflosigkeit und Nervo¬

sität wirkt das bekannte Heilkräuter -Destillat Klosterfrau -Melissengeist aus be¬

sondere Art beruhigend und regulierend auf Herz -, Nerven - u . Verdauungstätig -
kcit . Regelmäßig genommen , beseitigt er diese Begleiterscheinungen aus natürliche
Weise , indem er die Tätigkeit von Herz , Nerven und Magen günstig beeinflußt .

So schreibt Frau Arno Jacobs , Hauskrau . Düren , Blumenthalstraße 14 , am
8 . 12 . 37 : „ Nach einer schweren Krankheit blieben bei mir Herzschwäche sowie
Herzbeklemmungen zurück . Ich litt deshalb sehr unter Schlaflosigkeit und Nerven¬

beschwerden . Da nahm ich Klostersrau -Melisiengeist . Mit dem Erfolg bin ich sehr
zufrieden . Ich nehme dreimal täglich einen Teelöffel voll auf einen Eßlöffel Wasser .
Bei besonderen Anläßen reibe ich auch die Herzgegend mit Klosterfrau -Melisiengeist
ein . Ich kann Klostersrau -Melisiengeist aufs wärmste empfehlen und füge noch
hinzu , daß ich ihn bereits über ein halbes Jahr regelmäßig emnehmc .

Weiter Herr Josef Stümmel (Bildnebenstehend ) ,Maler,Köln -Ehrenseld,Thebäer -

str . 76 , am 15 . 12 . 37 : „ Ich litt feit längerer Zeit an Herzbeschwerden unb hatte mit
Atemnot zu kämpfen . Radfahren konnte ich kaum noch . Ich nahm daraus Klostersrau -

j einigen Monaten feft , daß ich von meinem Leiden so gut wie fast nichts mehr spüre .~ ' ' n , machen Sie einmal

Laufend preiswert abzugebens

Küchen

Hauptpreislagen :

BremthalerQuarzitwerkG . m . b . H
Bremthal i . Taunus

kurzfristig lieferbar

16

MWM «
Heiratenio

Mllsgesilche

Kuchen
BOSSONG Kirchgasse

Telephon 24588Telephon 24588

Siifrer Apfelmost

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

mOBEL

BAUER

2>as Xaus cLmgepflegten . ' 'LDeuxe

Grabenstraße 26
Telefon 23895

Kaufladen
zu kauf , gesuckt .
Ana . u . H . 428
au Tagbl .-Verl .

Verloren

Gefunden

die Kleinemit der
großen Leistung

1 - und 2iätise
Kleiderickränkc

sowie guterhalt .
Möbel

geg . bar zu tauf ,
gesuckt .

Heesen .
Blcickstraße 36 .

‘stabilgebrduthssldfk
vollwertigesSchreiben

AuchinbequemenMonatsraten-Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort Vertretung :

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Manien

Kchnnick , Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hirfckgraben 28 .

D . Unnenberg
Coulinstrabe 3

kauft gegen
Barzahlung

gebr . Möbel
Telephon 23129 .Wrei

zu kauf , aefuckt .
Anz . 4 -8000 Mk .
Ang . u . U . 429
an Taabl . -Verl .

Anzug
und Jovvc .

Größe 50 bis 52 .
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . D . 430
an Tagbl . - Verl .

Suche sofort

guterhalt. Sasa
Ana . mit Preis¬
angabe erbittet
Wilhelm Guckes .

Etriuz -
margaretbä

ii . Wiesbaden 5 .

Zugel -— fen
graugetig . Kätz¬
chen . w . Pfötck ..
weiß . Brustfleck .

Franke .
Bierst . Str . 34

Auch Sie kaufen gut beim zu¬

verlässigen Möbelfachmann

Seiner
sucht tüchtigen

Mtenjin )
f . Kammermusik
und Begleitung ,
ev . gegen Ver¬

gütung .
Ang . u . M . 429
an Tagbl .- Verl .

Kees More
erfreuen sich durch ihr apartes
Aroma immer größerer Beliebt¬
heit . Machen Sie einen Versuch ,
sie werden auch Ihnen zusagen .

Hees Liköre , 16 Sorten z . B .
Apricot Brandy , sehr fein ,
Blackberry , edl . Brombeerlik .
Curacao , rassiger Herrenlikör ,
Goldwasser , mit Blattgold ,
Ingwer,stoffwechselanregend
Prünelle , seiner Fruchllikör

71 Fl . 4 .75 , V1 Fl . 2 .75

Deutscher Weinbrand

„ Hausmarke Hees "
J/i Fl . o . Gl .

2 .80 , 3,40 , 3 .90,4 .40 , 5 .40
Asbach Uralt 5 . 75 , Privat 8 .50
Hees echter Nordhäuser
weiß 32 % ....... 2 —
weiß 35 °X, ....... 2 . 15
Echter Westsl . Korn weiß 35 °

/ , 2 . 65

„ Harzer Korn weiß 35 ^ , 3 . 15

„ Rostock .DoppeWmmel3 .90

la Putzsand
vorzüglich geeignet als Naturputz

Bausand

Bindematerial
für wassergebundene Straßen

Bunte Gartenziersteine - Gartenkies

eppiche
Läufer , Bettum¬
randungen , Pol¬
stermöbel , Mö -
belbeiugsstoffe

Dekorations - und
Gardinenstoffe ,
Stepp * u . Daunen¬
decken bis 10 Mo¬
natsraten . Forderns!«
unverbindlich Angebot
Teppich • Schlüter ,

Bonn 46
Größtee and leistungs¬

fähigstes Teppich*
Spezial-Versandhaus

Westdeutschland

Welcher

Geschäftsmann
sackt ev . tüchtige
nette Lebens¬

gefährtin ?
Aussteuer vor¬
handen . Ang . u .
S . 429 an T .- V .

schöne Modelle in natur¬

lasiert , elfenbeinlack . sowie

viele Edelhölzer

täglich frisch

Wilh . Göbel
Kl . Schwalbacher Str . 14

Telephon 27528

Altpapier e Metalle e Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Hees Feinkost -Abteilung
empfiehlt
Langusten - Salat . . 125 g 0 .75

„Hees
" - Salat . . . 125 g 0 .50

Gänseleber „ Lukullus "

Suche guterhalt .

Einrichtungen
u . Einzelmöbel

antike Möbel .
Gemälde ,
Tevviche .

Läufer . Brücken
ulro . . Büro - und

Ladeneinrickt .
E . Klapper .

Ausstell - Säle
Webergaffe 37 u .

32 . 1 . Ecke Lang -
aaffe . Tel . 28627

Badewanne
zu kauf , gesucht

Hildastraße 5 .
Hausmeister .

Eebr .

Mffifttn
lausen

Eebr . Wollweber
Langgaffe 36 .

Piano und
'

Hamonnun
bar zu laufen
gesuckt . Pianob .

Schneider .
Limburg .

Radio -
Netzgerät

clektr . Eisen¬
bahn . Sckaukel -
pserd , Knaben -

spielsachen zu
lauf . ges . Ang .
E . 429 T .-Verl .

Freitag von 11 Uhr ab :

Frischen

IllilllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Werde Mitglied

der NSV .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

375 — 345 — 310 —

295 — 268 — 245 —

220 — 195 __ 178 —

160 — 148 — 130 —

125 — 105 — 95 —
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Kartoffeln .les Beefsteak ,

Abends :

I
Das Bügeln ist immer eine Anstrengung .

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

D

Maniküre ! \ Luisenpl . 4
HA

'
tfS

Salon Degenhardt

Ruf 26203 Kirchgasse 11

UmänderungenReparaturenGroße Auswahl

Von uns gekleidet
o .

von alten beneidet

Wiesbaden Kirchgasse / Ecke Fi »iedi *£chstr ,
Beachten Sie unsere 10 Schaufenster !

il
.
Mi

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Ecke Marktstraße und Neugasse

Spezialabfeilung für Kinderwagen

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

[
’

perMb ’ wfe Weg zum Erfolg sind Anzeigen im Wiesbadener » Tagblatt ]

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV. !

An - u . Verkauf von

§ riuid & tücfeeft

Wbfifuutge - Nachweis

JCcu^ auetil

Sammelt CWtmatmatl
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Willy Stern
Immobilien

Theaferkolonnade 11 , Ruf 27363

T rikotagen
Morgenröcke
Kleiderstoffe

Bau mwollwaren

Betten

Dienstag , mittags : Sauerkohl und Würstchen .
Eingelegte Heringe und Bratkartoffeln :

Das Raas für erstklassige
' Maseke - und . trstlmgs - tlasstattangen

Jawohl , es geht noch billiger
bei Verwendung guter Kohle

der Augenglasspezialist

Friedrichstr . 42 ( Woolwortheckhaus )

Lieferant aller Kassen

Parfümerien
Seifen

Toiletteartikel

In allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

StitmiM • UnzcftnöW

MetaMetten . © Tecler ^ ettrn

Stepp - und Daunendecken

von

Möbus - Werkstätten

Taun usst raße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer . Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Die Frauen merken sich eines :

Wäsdie . Srifefrtageii, Strümpfe
Serufs - , Sport - und

üröeitskteiäung
vom Fachgeschäft

Emil Watzke
C . L « , Faulbrunnenstr . Ehest .'Darl.
“ Ü ®

: Schwalb . Str . Ruf 20415

Montag , mittags : Deutsches Veefst
Abends : Bücking - und Quarkbrote .

Färberei Walkmühle
y CHEMISCHE REINIGUNG

Freitag , mittags : Schellfisch mit Mostrichsohe , Salzkartoffeln .
Abends : Kartoftelbätlchen . , Eemüserohsalat .

Samstag , mittags : Vlumenkohlgemüse , Beefsteak , Salzkar¬
toffeln . — Abends : Wurst - und Bückingsschnitten , Tee .

Sonntag , mittags : Frikassee von Huhn , Salzkartoffeln , ge¬
schmortes Obst . — Abends : Belegte Brote . Tomatensalat ,
Rettich . Bier .

Montag , mittags : Apfelreis , Spiegelei . — Abends : Brat¬
kartoffeln mit Pilzen .

Dienstag , mittags : Schmorkohl und frische Bratwurst . Salz¬
kartoffeln . — Abends : Makkaroni mit Fleischklöhchen .
Käsetunke , frisches Obst .

Mittwoch , mittags : Lungenhaschee . Salzkartoffeln . Sellerie¬
salat . — Abends : Pellkartoffeln , Heringe in Mayon¬
naise .

Donnerstag , mittags : Wiriingbopfen mit Leberfüllung und
Kartoffelbrei . — Abends : Tomatensalat und Käsebrot ,
Tee .

Freitag , mittags : Kabeljaunlet und Kartoffelsalat . —
Abends : Tomaten - und Wurstbrote . Bier .

Samstag , mittags : Hammelfleisch . Bohnen . Kartofseln . —
Abends : Bratkartoffeln und Quark .

Sonntag , mittags : Pichelsteiner Fleisch ( Eintopf ) . —
Abends : Belegte Brote . Käse . Bier .

Diese Worte hört man sehr häufig , denn das Bügeln
ist wirklich recht anstrengend . Es wird schon durch das stän¬
dige Stehen bedingL Viele Hausfrauen machen es sich beim
Bügeln äuherst beauem und setzen sich dabei . In sitzender
Stellung kann man aber die Wäsche nicht so glatt bügeln
und auf die Dauer wird auch diese sitzende Haltung un -
beauem . Die Hausfrau bekommt Rückenschmerzen und stöhnt
genau so viel als wenn sie im Stehen bügelt . Warum aber
tjt das Bügeln so anstrengend ? In vielen Fällen ist die
Hausfrau selbst daran schuld , dab diese Arbeit eine solche
gefürchtete Strapaze wird . Vor allem sollte fte niemals
mit dem Bügeln beginnen , wenn sie bereits einige schwere
Hausarbeiten erledigt hat . die sie ermüdet haben . Sie sollte
auch niemals stundenlang hintereinander bügeln , weil das
wirklich zu anstrengend ist . Schuhwerk mit flächen Mätzen
oder wenigstens bequemem Schnitt soll beim Bügeln ge¬
tragen werden . In Schuhen mit einem dünnen und hoben
Absatz kann man nicht lange stehen . Außerdem empfiehlt es
sich , zum Bügeln ein mcht bequemes Kleid anzuzteben .
Möglichst mit kurzen Ärmeln , denn die Hausfrau gewinnt
dadurch eine bessere Bewegungsfreiheit und wird nicht
siedendbeib über ihrer heißen Plätte .

Heute berichten wir der Hausfrau von dem Kapitel :

„ Wie bügele ich richtig !" So einfach ist das Bügeln nämlich
nicht , auf jeden Fall müssen Bügelbrett und Bügeleisen m
tadellosem Zustand sein . Dann allerdings ist das rtchttge
Bügeln keine allzu grohe Kunst .

Das Bügelbrett .

Das Bügelbrett muh handlich genug sein und vor allem
feststehen . Die Bügelbrettauflage muh straft gespannt letn ,
denn davon hängt sehr viel beim guten Bügeln , ab . Um
diese Auslage tatsächlich ganz straff spannen zu können , be¬
dient man sich kleiner Anknipsbaken . die mit Gummibändern
verbunden sind und die Bügelbrettauflage auf der Rückseite
des Bügelbrettes straff zusammennehmen .

• Das Bügeleisen .

Die Hausfrau wird natürlich darauf achten , dah keine
Rostflecken am Eisen vorhanden srnd . Um das Eisen langer
warm zu halten , empfiehlt es sich , dasselbe auf einem Zregel -
stein ruhen zu lassen , anstatt auf dem allgemetu benutzten
Bügeluntersetzer .

Die grohe « Wäschestücke fallen mit einem Ende auf den

Fuhboden .

Große Wäschestücke lassen sich in der Regel schlecht bügeln ,
weil ste zu unhandlich sind . Dabei geschieht es meistens , dah
das bereits gebügelte Ende auf dem Boden schleift , schrnud -

'
delig wird oder doch zumindest wieder zerknautscht . Selbst¬
verständlich ärgert sich die Haüsfrau . wenn ste einsehen muß, -

dah ihre Arbeit umsonst war . Aber auch da gibt es eine sehr
praktische Abhilfe . Ein einfaches Stabgerüst wird rückwärts
an das Bügelbrett geschraubt , das zum Ausziehen einge¬
richtet ist . Auf diese Weise können die großen Wäschestücke
fortlaufend gebügelt werden : ste bleiben sauber und glatt .

Mittwoch , mittags : Rindsgulasch . Kartoffeln , Gurke . —
Abends : Wurstbrote und Quark .

Donnerstag , mittags : Buntes Huhn . — Abends : Butterbrot .
Schabefleisch , geräucherten Fisch . Kakao .

Buntes Huhn . y . Kilo Rauchfleisch . 2 Liter Wasser . A
Kilo weiße Bohnen . % Kilo grüne Bohnen . % Kilo Möhren .
1 Kilo Kartoffeln . % Kilo säuerliche Äpfel . — Fleisch im
Wasser langsam mit den weihen Bohnen zum Kochen bringen .
Rach einer Stunde die grünen Bohnen , die in Stücke ge¬
brochen stnd . die Möhren , die in Scheiben geschnitten sind ,
hinzu . Nach weiteren 45 Minuten Kartoffelstückchen und
Apselscheiben hinzugeben . Das Gericht muß nach Salz ,
Zucker und Estig abgeschmeckt werden . Sind die Äpfel sauer ,
so fällt der Essig fort .

Wirsinghopsen mit Leberfüllung . Den Kohl entblättern
und waschen , zehn Minuten in Salzwasser aufwellen . Dann
die Blätter abtropfen lassen , dann legt man drei bis vier
übereinander , drückt sie in erne Suppenkelle und gibt einen
groben Löffel Leberfülle hinein , legt die Blätter zusammen ,
!o dah es einen kleinen Kopf gibt , den man in einem Schmor¬
topf eine Stunde schmoren läßt und dann mit sämiger Soße
atmetet .

Lrbrrfülle . 250 Gramm Hammel - oder Rindsleber durch
die Fleiichmaschine drehen , eine gewürfelte Zwiebel , ein ge¬
weichtes Brötchen , Petersilie . Salz sowie eine Prise Majoran
drangeben , gut durchmischen und verwenden .

Eine „ Höhensonne “ als

Weihnachts - Geschenk

. . . wäre das nicht eine
gute Idee i

Alle Modelle
ab RM . 93 . -

im

__________ Sanitätshaus
. . , . i . Wilhelmstr .16

WeidingerTelefon 22019

Wann soll gebügelt werden ?

Gebügelt wird gerade so nebenbei . Das ist immerhin
die Ansicht mancher Hausfrauen , die mit der Plätterei
meistens erst am Abend beginnen . Am Tage finden ste vor
lauter anderer Arbeit keine Zeit dazu . Liebe Hausfrau , stnd
denn diese anderen Dinge so ungemein wichtig ? Es wird
doch nicht so entsetzlich schmutzig in deiner Wohnung sein , dah
einmal an einem Tage etwas weniger Hausarbeit im Putzen
und Reinigen geleistet wird ! Fange mit dem Bügeln in
früher Morgenstunde an . wenn du noch frisch und wohlauf
bist . Später , im Laufe des Tages , fühlst du dich bereits
schlapp , dann fehlt dir die Lust zur Arbeit .

Wie soll gebügelt werden ?

Auch darauf kann nicht oft genug aufmerksam gemacht
werden , denn oft werden Kleidungsstücke usw . auf eine voll¬
kommen unvernünftige Art gebügelt . Es gibt verschiedene
Stoffarten , die infolgedessen eine verschiedene Behandlung
auch im Bügeln verlangen . Kunstseide wird niemals mit
heißem Eisen geplättet . Pikeestoffe werden von links ge¬
bügelt . Stickereien werden genau so behandelt , denn von
rechts würde man ia sonst die Stickerei olattbllgeln . Sban -
tung - und Javanseide soll , wenn sie vollständig trocken ist .
von links mit mäßig heißem Eisen geplättet werden . China¬
krepp verträgt schon ein etwas heißeres Elsen : der Stoff wird
angefeuchtet und von links gebügelt .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeisfer

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

Kl Kopp Nachf .

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Die Adventszeit steht vor der Tür !

Wir möchten die Hausfrau daran erinnern , daß die
Adventssonntage im Familienkreise etwas festlich begangen
werden . Besonders wenn Kinder rm Hause sind . Frisches
Tannengrün schmückt den Wohnraum . . kleines Gebäck — ern
kleiner Vorgeschmack von dem knusprigen Weihnachtsgeback
— darf nicht auf dem Nachmittagskaffeetisch fehlen Und auf
dem Adventskranz erstrahlt das erste Ädventslicht . Liebe
Hausfrau .

' laste an diesem Adventssonntag deine Sorgen m
den Schubladen verborgen . Jetzt beginnt , eine frohe Vor¬
bereitungszeit für das Fest , trübe .. ste nicht unnütz durch
mürrische Reden und ständiges Nörgeln . Derne Familie
will diese paar Wochen vor dem Weihnachtsfest ausnutzen
und sich an den Vorbereitungen freuen .

Behandlung vou Selbstbindern .

Wenn die Schlipse gar zu fleckig geworden sind , tut man
gut . sie einfach in die Reinigungsanstalt .zu geben . Zuver -

lästrge Qualitätsarbeit wird den schon reichlich unansehnlich
gewordenen Schlips wieder am Reu richten . Kleinere blecke
werden schnell mit Benzin und ähnlichen Sausrernigungs -

mitteln gesäubert : die Hausfrau wird in allen einschlägigen
Geschäften die entsprechenden Mittel bekommen Und nun
das Aufbügeln ! Männer sind gerade mit den Schlipsen sehr
eigen , denn der Schlips ist doch nun einmal der einzige
Schmuck an dem schlichten Anzug , abgesehen von dem seidenen
Taschentuch , das in der oberen Jackettasche getragen wird .
Wir raten unserer Hausfrau , dünne Pappscheiben zu schnei¬
den . die dann in den Schlips hineingeschobm werden vor
dem Aufbügeln . Dann wird etn feuchtes Tuch über den

Schlips gebreitet und nun beginnt , das Ausbugeln . Die
Hausfrau wird erstaunt fein , wenn ste sieht , dah selbst em
bereits recht unansehnlich gewordener Schlips wieder seinen

„ alten Glanz " bekommen bat .

Die aciun Sefonodeffc
> ! , , J J . 1 Maßanfertigung von Jacken

aal und Mänteln

Wörth str . 24

Filiale - " ^ 3
Moritzstr . 28

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62
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Wie sie ihre

Ein Tatsachenbericht von Wolfgang Hoffmann - Harnisch

to do — — So wenig babe ick erst getan , so viel bleibt nock
5U

In
'

Karstadt stebt vor dem Parlamentsgebäude sein
Standbild . Mit der ausgestreckten Reckten weist er gen
Norden . Auf dem Sockel sind die Worte zu lesen , die der Leit¬

gedanke seines Lebens gewesen sind : „ Eentlemen vour Hinter¬
land is tbere — Meine Herren , dort liegt unser Hinterland !

Der Kongo - Staat .

Seit Jahrtausenden rickten sick die Blicke der Mensckbeit

auf Afrika .
Lange bevor man von den Kulturen in Babylon und

Ninive wußte . kannte man die Pyramiden . Man halt die
Nillandschaft für die Wiege der menschlichen Kultur .

( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

Danach wird Kriegsrat gehalten . Die Männer , die hier
versammelt sind , haben in tausend Kämvfen gegen die Kaffern
ihren Mann gestanden . Sie haben Löwen und Elefanten ge¬
jagt . Nilpferde und Rhinozerosse geschossen , sie haben gelernt
in glühendheiher Sonne tagelang zu marschieren und Hunger
und Durst zu ertragen . Sie werden auch wissen , mit einer
Handvoll Engländer fertig zu werden .

Als der Kriegsrat zu Ende ist , tritt einer der jungen
Buren ins Zimmer und erstattet Meldung . „ Bor der Ture
steht ein Karren , bespannt mit Vie ^ zebn - Jock -Ockfen, . Auf
dem Wagen stebt ein eiserner Käfig , darin sitzt ein Low e .
---- Und hier das Schreiben dazu .

"
v

Kopfschüttelnd erbricht Krüger die Siegel des
Briefes , die das britische Wavven zeigen . Das Schreiben ist
von Rhodes . Der Löwe ist ein Geschenk des Präsidenten der
Kapkolonie an den Präsidenten der Republik Transvaal , be¬
stimmt für den Zoologischen Garten .

Stumm zerreißt Ohm Krüger den Brief . .
Danach sagt er feierlich : „ Brecht dem Löwen die Zahne

heraus , beschneidet ihm die Klauen und schickt ihn zurück . Und
bestellt dem Herrn Premierminister Rhodes : So werden wir
es mit dem englischen Löwen machen , wenn er es wagen
sollte , die Zähne gegen uns zu fletschen und die Klauen gegen
uns zu erheben "

. . , ,
In Johannesburg will die Nationalunion nicht so , wie

Cecil Rhodes es bestimmt hat . An dem vereinbarten Tage
ist die Stadt voller Buren , lauter bewaffneten , kriegserprob -
tcn Männer . Und diese Kämpfer ünd von einer erstaunlichen
Friedfertigkeit . Sie erzählen jedem , der es Horen will , und
jedem , der es nicht hören will , dah sie gekommen sind , um ein
Fest zu feiern . Ünd tatsächlich , vor den Toren der Stadt wird
ein Pferderennen abgehalten und Tausende von bewaffneten
Burenkriegern sind auf dem Platz versammelt .

Eine Stafette jagt gegen die Grenze zu . um Jameson
einen Brief Hammonds zu überbringen , worin dieser um eine
Verschiebung des Marsches auf Johannesburg bittet .

Aber Jameson beachtet den Brief nicht . Er will los¬
schlagen . Und er muh losschlagen . Er hat seine Soldaten mit
Kriegsbegeisterung erfüllt , er kann die erregte Meute nicht
länger zurückhalten . „ , — . .

Das Schicksal nimmt seinen Lauf . Ebe Jameson die Stadt
erreicht bat . siebt er sich umzingelt und gefangen .

Ein Sturm der Entrüstung tobt über die Burenlande .
Noch ist Krüger das Haupt eines souveränen Staates .
Jameson und Hammond sind Hochverräter . Der
Burenführer könnte sie hinrickten lassen , zumal seine Unter¬
führer eine Bestrafung verlangen : aber er fällt ein weites
Urteil : „ Lassen wir die Rebellen hinrichten , so erzeugen wir
Märtyrer , liefern der Hetze neue Nahrung . Dann beiht es :
Da sieht man . wie die tyrannische Burenregierung mit den
geknechteten Uitländern verfährt . Seien wir klüger : Liefern
wir die Verbrecher ihren heimischen Gerichten aus . schicken
wir sie der Königin von England zur Aburteilung . Dann
wird die Welt sehen , wer der Angreifer ist und wer den
Frieden erhält "

. . ,
Als Cecil Rbodes von der Eeiangennahme Jamesons er¬

fährt . tobt er los : „ Er bat mir die Karre umgeschmissen !
Er muh ins Gefängnis !"

. . ,
Ruhiger geworden , bedenkt er die Lage und sagt : „ Der

Kolonialminister Chamberlain ist in diese Sache bis über
die Obren verwickelt . Also muh er mit zur Verantwortung
gezogen werden .

"

So kommt es denn , wie nicht anders zu erwarten ist :
Beim Verhör vor den Londoner Gerichten sagen Jamesons
Offiziere aus : „ Wir sind mit den Polizeimannschasten ins
Burenland eingefallen , weil uns der Doktor versichert bat .
er bandele im Einverständnis mit Chamberlain , und dieser
ist als englischer Kolonialminister unser oberster Vorgesetz -
1er .

"

Das Urteil : Die Offiziere werden freigesprochen . Jame¬
son erhält eine hohe Freiheitsstrafe , wird aber nach zehn
Monaten Haft mit Rücksicht auf seine schlechte Gesundheit
entlasten . „ , , , , , „

Man zitiert ibn vor den Untersuchungsausschuß . Er stellt
sich , reist nach England , wird mit hohen Ehren „empfangen .
Er bat mehr für sich als Ausreden und Winkelzuge . Er bat
ganz England für sich . Durch seine Propaganda ist der
Empire - Gedanke Gemeingut aller Briten geworden .

„ Sie sind wahrhaftig der Übermensch , der Sie von Ihren
Bewunderern genannt werden "

, sagt jemand zu Rhodes .
Die Verhandlung vor dem Untersuchungsausschuß ver¬

läuft im Sande . Es ist nicht der Augenblick , nach Recht und
Unrecht zu fragen . Von Tag zu Tag verfinstert sich der Hori¬
zont mehr . Jedermann in England fühlt : die Auseinander¬
setzung mit den Buren ist unvermeidlich .

Cecil Rhodes freilich muhte seine Ämter als Premier¬
minister der Kapkolonie und Präsident der Cbartered Com¬
pany niederlegen . Aber er bleibt der ungekrönte Kaiser von
Südafrika . Er bleibt die Seele aller englischen Unterneh¬
mungen in diesem Erdteil . ~ ,

Als es zum Ausbruch des Krieges kommt , verlaßt
Rhodes mit dem letzten Zug . der von Kapstadt abgeht , die
Kolonie und eilt an die Front nach Kimberley .

Die Schächte seiner Diamantengruben baut er zu bomben¬
sicheren Unterständen für die Verwundeten , die Frauen , und
Kinder um . Er organisiert die englische Spionage , richtet
Neger ab und schickt sie hinter die Burenfront . In den Werk¬
stätten der de Beers Company läht er ein schweres Geschütz
anfertigen , das die burische Artillerie abwehren soll . Die
Kanone erhält den Namen „ LoW Cecil "

. Auf den Granaten ,
die mit diesem improvisierten Geschütz verfeuert werden , sind
die Worte zu lesen : „ Gruh von Cecil Rhodes

"
, was den

Buren nickt verborgen bleibt , da sick bisweilen Blindgänger
unter den einfcklagenden Granaten befinden .

Als der Kries nach tausend Rückschlägen für England
siegreich beendet ist . findet in Kapstadt eine Siegesfeier statt .
Die Begeisterung ist groh . Zündende Reden werden gehalten .
Der Burenhaß feiert Triumphe . Die Forderungen , vor
deren endlicher Erfüllung man sich sieht , gehen ins Maßlose .
Südafrika den Briten . Rechtlosmachung der Buren . .Unter¬
drückung der holländischen Sprache — das sind so einige der
3teI

$ a erscheint Rhodes , besteigt das Rednerpult , umbraust
vom Jubel der Militärs und Kaufleute . Er spricht mit leiser
Stimme . Der Lärm verebbt , ganz still wird es im Saal . Wie
sieht dieser Mann aus ! Wie bläh er ist , wie schwer gebt sein
Atem . Immer war er ein Träumer , immer umwitterte ihn
der Hauch des Unwirklichen . Jetzt aber ist er — alle fühlen
es — weiter von dieser Wett entfernt denn je zuvor .

„ Wie . Ihr meint , die Buren geschlagen zu haben ? be¬

ginnt Rhodes . „ Ihr täuscht euch ! Nicht die Buren sind die

Besiegten , sondern der Krugerismus ist es, , und der ist weder

holländisch noch britisch . Den Buren gehört das Sonb und

euch gehört es . Lebet und schaffet weiter mit ihnen, . Schulter
an Schulter . Dieses ist es, , worum ich euch bitte , mäßiget euch ,
haltet jeden Ausdruck billigen Triumphes , zurück ! Prahlet
nicht ! Lastet die Vergangenheit vergessen lein ' Eure Kinder
werden mit den kleinen Buren auf der gleichen « ckulbank
sitzen , sie werden das Wasser gleicher Quellen tunten , hie
Äcker der gleichen Landschaft bearbeiten . Es lebe Südafrikas

Wer Obren bat . zu Horen , der hort es : Rhodes fvrickt
nicht von wir . sondern von Ihr . er spuckt zu den Buten ,
die da vor ihm sitzen , als stünde er außerhalb ihres Kreises .

Er fühlt es : er gehört schon nicht mehr zu den Lebenden .
Nack dieser seiner letzten Rede versagen ihm die Lungen den

Dienst . Ein paar Wocken noch schleppt er sich hm Schließlich
kann man ibn nu ; noch durch künstliche Sauerstoifatmung
am Leben erhalten . . .

Er schreibt sein Testament , sein letztes , wirkliches . Dann
wiederholt er feinen alten Gedanken : Die Volker der nordi¬
schen Raste , die Engländer , die Deutschen und Nord¬
amerikaner sollen einander geistig durchdringen , sie sollen zu¬
sammenwachsen und sich gemeinsam für ihre große geschicht¬
liche Aufgabe rüsten : Herren der Welt zu werden , und diese
Welt dem Frieden , der Ordnung und dem Gedeihen entgegen -
zufübren . ,

3m 49 . Iabr seines Lebens baucht Cecil Rhodes fernen
Geist aus . Seine letzten Worte sind : „ So little done , so rnuch

Auch vorn übrigen Afrika kennt man wesentliche Teile .
Seit Jahrhunderten streifen kühne Seefahrer an den Küsten
des schwarzen Erdteils entlang , legen Hafen an und gründen
Kolonien . Um das Innere kümmert man sich wenig .

Da wird um die Mitte des vorigen Jahrhunderts Afrika

Mode Es kommt der breiten Öffentlichkeit zum Bewußtsein ,
da » der Schwarze Erdteil noch immer der SAEimsvolle ist .

Die Gelehrten der europäischen Völker beschäftigen sich nut

der Frage nack dem Inneren . Wie weit reicht die Sahara ?

Welche Geheimnisse birgt dieses Sandmeer , das größte der

Welt ? Wie siebt es in Zentralafrika aus ?

( Fortsetzung folgt .)

Wirischafisieil .

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Au ffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . ,
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -B ind g.
Schuckert & Co. .

_____._____114 .—
130 25 130 .—
120 .— 120 .—

105 .25
151 .— 151 .50
111 —
131 .50 132 .75
196 .— —.—
151 .50 152 . 50
115 .50 116 .50
132 .25 135 .—

,
144 .75 144 .75
130 .75 133 —

— —. ——
69 .75 — .—
—_ — —. —

139 .50 141 .—
142 . - 146 .75

—— ■■
250 .- 249 —
123 .— 123 . 88
167 .— 167 .50
136 .— 136 .—

—
87 — 87 —

104 25 105 .13
131 .— ———
117 — 117 .50
116 .- 116 —

———
190 — 191 .50
204 .— 205 .—
130 .— 131 .50
128 .75 132 —
108 .— 108 .50
188 .— 188 —
177 .- 176 . 63

550 Millionen Reichsmark Alt - und Abfall¬

stoffe in der deutschen Wirtschaft .

Rund 12 % unseres gesamten Rohstoffverbrauches aus
Altmaterial gewannen .

Der Reichskommistar für die Altmaterialoerweitung . Wilhelm
Ziegler , gibt in der Zeitschrift „Vierjahresplan

"
zum ersten

Male nähere Zahlen über die Erfolge der Altmaterial -

wirtschast . Man erkennt aus seinen Darlegungen , welche große
Bedeutung die Altmaterialwirtschaft für die deutsche Volkswirt¬

schaft hat . Von den zuständigen Stellen wird für das Jahr 1937
der Wertanteil der deutschen Altmaterialwirtschaft einschließlich der

auf dem Jndustrieabschnitt angefallenen gewerblichen Alt - und

Absallstoffe auf rund 550 Mill . RM ., das heißt aus rund 12 %
des gesamten innerdeutschen Rohstosfverbrauches errechnet . Dank
der erfolgreichen Zusammenarbeit aller Beteiligten ist die Alt¬

materialoerwertung zu einem unentbehrlichen Bestand der deutschen
Eesamtwirtschaft geworden , dem auch in Zukunft wichtige Auf¬

gaben zufallen werden . , , , .
Der Reichskommistar für Altmaterialverwertung macht im

übrigen interestante Einzclangaben über die Ergebniste der Alt¬

materialsammlung . Bei der Erfastung und Verwertung von

Lumpen , Knochen , Altpapier usw . wurden danach

äußerst bedeutsame Steigerungen zur Entlastung der deutschen Roh¬

stoff - und Devisenbilanz erzielt . Die Erfastung des Altpapiers
konnte von jährlich 660 000 To . zu Beginn des Vieriahresplanes
auf nunmehr rund 1 Mill . To . gesteigert werden , wodurch allein

schon rund 1 Mill . Kubikmeter bestes P - pierholz eingespart
werden können . Durch eine sehr bedeutende Steigerung des

Knochenans alles konnte die Einfuhr im ersten Vrertelfahr
1938 gegenüber dem gleichen Zeitraum 1937 um rund 44 % ver¬

ringert werden . So kann der Markt für Altpapier , Knochen und

Lumpen trotz des erhöhten Bedarfes seit einigen Monaten in¬

folge der guten Sammelergebniste als gesättigt , wenn nicht zum
Teil als übersättigt bezeichnet werden . Da jedoch diese augen¬
blickliche Marktlage teilweise nur saisonmäßig bedingt ist und , m

ganzen der Bedarf an den erwähnten Altmaterialien auch weiter¬

hin eine Steigerung erfahren wird , muß selbstverständlich an deren

Erfastung in unvermindertem Maße weitergearbeitet werden .

Der Reichskommistar würdigt dann die . Schrottsammel -

a k t i o n der SA . und führt aus , daß mengenmäßig noch

stärker die Wegräumüng eiserner Gartenzäune ins Gewicht fallen
werde . Diese Aktion gehe Hand , n Hand mit der Neugestaltung

und Verschönerung des Straßenbildes . Auch beim privaten Haus¬

und Grundbesitz werde eine planmäßige Entfernung der Eiscn -

zäune und eine moderne Gestaltung der Straßenfluchten einge¬

leitet . In Stadt und Land sei noch eine ganze Reihe unerschlosse¬

ner Schrottreserven vorhanden .

Schließlich wird vom Reichskommissar noch auf einige erst in

der Prüfung befindliche Maßnahmen cingegangen , so aus die

Erfassung geringwertigster L e d e r a b f ä l l .e und alten Schuh¬

werks , die ausschließlich zu einem devisenbringenden Export -

dünaer für den Baumwollanbau in Übersee verarbeitet werden ,

aus die Verarbeitungsmöglichkeiten für M e n s ch e n h a a r e , die

sich als ein durchaus brauchbarer und begehrter Rohstoff für ver¬

schiedene Industrien erwiesen haben , auf die Erfassung von Alt¬

gum m i , Korkenabfällen usw . Ern neues wichtiges

Sondergebiet der deutschen Altstoffwirtschaft sei die Mull -

äussortierung , die für alle Städte mit 35 000 Einwohnern
und mehr zur Pflicht gemacht worden ist . Im

bisher beträchtliche Werte vernichtet . Von den 150 Mull aus¬

sortierenden Gemeinden wurden vom September 1937 vis JUlt

1938 aus Alteisen und Konservendosen rund 54 347 To . Schrott

allein aus dem Müll gewonnen . Darüber hinaus wurden aus

Konservendosen 1937 rund 1300 To . reines Zinn zuruckgewonnen .

Dabei wird betont , daß Lumpen und Altpapier möglichst über¬

haupt nicht in den Müll gelangen sollen , ein Leitsatz , der der

Papier leider noch nicht so wie bei Lumpen , mnegehalten wird .

Besonderes Augenmerk wird der landwirtschaftlichen Mali

Verwertung geschenkt , wobei die bodenvcibesterndc Wirkung,des
Mülls , gerade auf bisherigem Ödland oder ausgesprochen schlech¬

ten Böden unterstrichen wird . Eine Reihe von Großversuchen soll
hier im Laufe der nächsten Zeit eine weitere Klärung herbei -

sühren .

* Der Rhein -Mainische Garantieoerbaud , der als gemein¬
nützige Einrichtung zur Erleichterung der Kreditaufnahme im

rhein -mainischen Wirtschaftsgebiet gegründet worden ist , wird aus
allen Kreisen der Wirtschaft , insbesondere von kreditbedürftigen
Handwerkern , Gewerbetreibenden , Hausbesitzern usw . lebhaft in

Anspruch genommen . Bisher sind rund 3500 Kreditanträge über
rund 11 Mill . RM . eingereicht worden . Der Verband kommt für
alle Kreditsucher in Frage , die die für die Kreditinstitute im all¬

gemeinen erforderliche bank - oder satzungsgemäße Sicherheit nicht

beibringen können . Der Verband ersetzt durch seine Garantie die

fehlende bankmäßige Sicherheit und begnügt sich mit anderweitigen

Sicherheiten ( nachstelliger Erundschuld , Privatburgichaft , Abtretung
von Außenständen , Sicherungsübereignung oder Pfandbestellung ) .
In geeigneten Fällen kann auch reiner Personalkredit gewahrt
werden , sofern es die persönlichen Eigenschaften des Geluchstellers ,

insbesondere Charakter und Tüchtigkeit , und feine wirtschaftlichen

Verhältnisse vertretbar erscheinen lasten . Die Kreditgrenze betragt

im allgemeinen 5000 RM ., jedoch kann in besonderen Fallen auch

ein Betrag bis zu 20 000 RM . garantiert werden . Die Ruck¬

zahlungsfrist von regelmäßig zwei Jahren kann tn geeigneten

Fällen bis zu vier Jahren erstreckt werden .

Von den heutigen Börsen .

Berlin . 24 . Roo . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien weiter

fest , Renten freundlich . Die feit drei Tagen zu verzeih
nenden ständigen Kursbesserungen hielten am Aktienmarkt auch

heute an Am Montanmarkt waren durchweg kräftige Befestigungen

zu beobachten . Harpener stiegen zum ersten Kurs um 2 >S. Mannes¬

mann und Mansfeld um je 2 , Rheinstahl um 1 % unb Hoesch um

1 u % . Unmittelbar nach der ersten Notiz zogen die Kurse weiter

um zirka y - % an . Von Braunkohlenwerten sind Deutsche Erdöl mit

plus 2 % , von Kaliaktien Salzdetfurth und Wintershall mit je
plus 1 % , von chemischen Werten von Heyden und Farben mit

je plus zirka V/ , % heroorzuheben . Ruhiger lagen die Markte der
Elektro - und Versorgungsweite ; aber auch hier konnten AEG . 1 % ,
Siemens IX . RWE . 2X und Schief . Gas 2 % gewinnen . Leb¬

haftere Umsätze entwickelten sich in Maschinenbauwerten , von denen

Demag nochmals 2 % % . Berliner Maschinen , Orenstein und Rhein -

metall -Borsig je IX % höher angeschrieben wurden . Sonst find noch

Holzmann mit plus 3 , Bemberg und Zellstoff Waldhof mit je plus

2y , AG . für Verkehr mit plus 2 und Süddeutsche Zucker mrt plus
5 % % zu erwähnen . Im variablen Rentenverkehr blieben Reichs¬
altbesitz mit 130,40 unverändert . Auch die Gemeindeumschuldungs -

anleihe wurde auf gestriger Basis von 92,95 gehandelt . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Pfund 11,64 , Dollar 2,497 , Franken 6,52 . —

Frankfurt a . M . , 24 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien wetterfest . Im Anschluß an die Abendbörse machten
die Befestigungen am Aktienmarkt weitere und ansehnliche Fort¬

schritte Die Umsätze waren jedoch nur teilweise etwas lebhafter .
Die durchschnittlichen Steigerungen lagen bei 1 bis IX % > doch

zeigten einzelne Werte Sprünge bis zu 3 % . Der Nachfrage von

Kundschaft und Berufshandel stand wieder nur schwaches Angebot

gegenüber Im Mittelpunkt des Interesses standen bei etwas leb¬

hafteren Umsätzen Bergbauwerte . Stark erhöht waren vor allem

Maschinenaktien . Am Rentenmarkt blieb es dagegen weiter sehr

still . Doch lag Angebot kaum vor , so daß die meisten Kurse behauptet

waren . Tagesgeld 2X % .

_ ■ e ■ - des Refchsweffer -

Wette r b e r i

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Wechselndes und zu einzelnen Niederschläge » neigendes Wetter ,

lebhafte Winde aus westlichen Richtungen , verhältnismäßig m,ld .
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47 .7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

3
8, 9,10

„ 11
6,7

12, 13
, , 4-5
„ Li

-Kom . l
, , 5
6,7,8
. . 2
„ 9,10
„ 3

5e/0Reichsanl . v. 27
5t/ae/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/„Schutzgebiet . 13
41/j7 »Wiesb .St .v,28
4l/t °/e Pr .L .Pfbr . 19
47 -7 . „ . . 10
47 .7 . . . . . 21
47,7 , „ Kom . 20

192 .50 195 .—
—■- 1

115 — 115 .—
— ——

----_----
—.— 123 .—

101 .50 101 . 50
101 .75 101 .75
130 .60 130 .30

— ,—

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 — 99 .50
100 .— 99 .50
100 . 13 100 . 13
100 .13 100 .13
100 .13 100 .13
100 . 13 100 . 13
100 . 13 100 . 13
100 . 14 100 . 13
100 . 13 100 . 13
100 .13 100 .13
100 .75 100 .75

99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 .75
— .— 135 .50

do . ohne Ausl . | — .—
I . G. Farben -Bonds 119 .88 119 ^13

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 111 2 .63 11 5 . 13
Augsburg Nbg -M. j133 .751135 .25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel ,
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

22. 11. 38 23 . 11. 38

144 .— 145 .75
146 — 145 .50

-—
113 . 13 113 .75

139 . 50
110 .25 110 .50
202 .75 204 .—
116 — 116 .25
108 — 109 —
122 .88 124 .—
140 .— 140 .75
125 — 124 .88

145 .25
_ — 201 .-

109 .25 109 .50
150 .25 152 .-
117 — 120 .50
130 .— 130 .75

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

22 . 11 .38 23 . 11.38

140 .25 138 .75
113 .25 115 —

77 — 81 —
113 — 114 .25
150 .50
106 .50 107 .37
117 .— —.-
140 . 13 142 —

—
134 — 133 .50
129 .50 130 .—

177 .25
193 .75 195 .—

87 .25 88 —
103 .50 105 .25
148 .50 149 .—

— .— 149 .25
—.—

Sieuerguischeine
. . . . . 1934 |103 .75l - w
- . . 1935 107 .75 —<■

..... 1936 1111 .75 ; —

_ 1 ....... 1937 1115 .751 — .—
_ I . ...... 1938 1119 .75 119 .75
— | Verrechn .-Kurse . | 111 .75 ;111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
22 . Nov . 1938 23 . Nov . 193»

Geld Brief Geld Brief

Belgien ....... 100 Belga 42 . 17 42 .25 42 . 19 42 .27j
Dänemark ..... 100 Kronen 52 .05 52 . 15 51 .91 52 .01
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .625 11 .655
Frankreich • • • • • • . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden

6 .523
135 .69

6 .537
135 .97

6 .513
135 . 66

6 .527
135 .94

Italien ......... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 1

Japan .......... 1 Yen 0 . 680 0 . 682 0 . 679 0 .681
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

Norwegen 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .42 58 .54

Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen

47 .00
60 .04

47 . 10
60 . 16

47 .00
59 .89

47 . 10
60 .01

Schweiz ........ 100 Fr . 56 .44 56 .56 56 .44 5b .56

Spanien • • • • • • * • 100 Pes .
Tschecho -Slowakei - 100 Kronen 8

*
591 8 6̂09 8J591 8

*
609

Ver . 8t . r . Amerika . . 1 Dollar 2 .495 2 .499 2 .495 2 .499
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Uhren
hilft

<

Damenstrümpfe

58

Wir müssen verlängern !

SCALA - VARIETE

das leistungsfähigste Fischgeschäft

cIagblaH >öonntag >j4usgabe

Der erste Spieltag —

Hlchncidcr

% wi/cf\er \ gwei -G ]® i LLeichsjendev ffranlfurf j

Hauptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Wolle mit Kunstseide

plattiert , II . Wahl . Paar

Gebt den Tieren
Trinkwasser .

vom Fachmann
Uhrmachermeister

Kunstseide mit

V Kunstseide platt .
Rk II . Wahl,Paar

Besetztes Haus

Der Erfolg großer Filme

nach dem gleichnamigen Roman der

„ Berliner Jllustrikten
"

Filiale :
^ 4

Wärthstr . 24

MMM
zu haben

Ta » bl .- Verlaa .
Schalterhalle

rechts .

MT Zur gefälligen Beachtung !

Zuverlässige Zusendung am Freitag früh
kann nur erfolgen , wenn Sie uns den

Auftrag schon Donnerstag geben !

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSiHSky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

WALHALLA
THEATER

zSfhm UN » VAHETtfgSl

Heute letzter Tag :

Heli Finkenzeller
und die Wiener Sängerknaben

KONZERT IN TIROL

WWIMA FUm ° Palast

WMM
..........

wie bei ollen Erkältungs¬
krankheiten , Bronchitis ,
asthmot . Beschwerden
H usta - Glyein
Fl . I . . . I 65 , Sport ). 3 . 25
Hustobons Dose 0 .75

Wiesbaden :
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1
Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114
Drogerie Geipel , Bleichstraße 19
Drogerie Kimmel , Nerosfraße 46
•Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34
Drog . Minor Nchf . , Schwa Ibach . Str . 49
Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drog . A . Jünke , Kaiser - Frledr . - Ring 30
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Seib
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stöger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .-Schierstein : Drogerie Cramer

Moritistr . 2R
. -[EL 2/590

w

Lil Dago ver
Peter Petersen

Albrecht Schoenhals
Hilde Körber , E . v . Winterstein ,
dem kleinen Peter Dann ,
Marieluise Claudius

Es spielen die Berliner Philharmoniker

Zu wem gehört Maja nach dem Gesetz ?

Gibt es einen Ausweg aus dem

Zwiespalt zwischen Recht und Glück ?

Ein Frauenschicksal ,
wie es das Leben zeichnete !

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

0 .75 1 .00 1 .25 1 -50 2 .00

MORGEN FREITAG

ERSTAUFFÜHRUNG
des neuen sensationellen Programms :

Spitzen des Films
und der Bühne :

Der langerwartete Groß film der
„ Märkischen “

A .___ __ 6 .’X

1 "

Versteigerungs -

Restbestände
Möbel all . Art , Bilder , Öfen ,
Musikinstrumente , Bücher ,
u . sonstige Gebrauchsgegen¬
stände werd . frhd . abgegeben

Besichtigung jederzeit erbeten .

Wilhelm Klapper
Versteigerer u . Schätzer

Taunusstr . 40 , Tel . 28459

la rotfl . Salm im Ausschnitt RM . 2 . -

Für den Abendtisch empfehlen :

Feinste Kieler und echte Schleibückinge
Sprotten , Flundern , Makrelen ,
ger . Schellfische , Seelachs , Seeaal

Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt

ff Bratheringe , Bismarckheringe , Rollmops
in Dosen und lose ausgezählt

Fischkonserven und Ölsardinen
finden Sie bei uns die größte Auswahl am Platze

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

führt di « klein «
O Uttjeiße int Wiesbadener Lagbiott

Beginn : 8 . 15 Uhr ! Karten : - .60 , - .80 , 1 - , 1 .20 , 1 .80 RM .
Vorverkauf : 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

Residenz - Theater *

Heute und Freitag , den 25 . Nov „ 20 Uhr

Gastspiel Ida Wüst
mit Berliner Ensemble in

Mama räumt auf

Lustspiel von Roland Schacht .

Samstag , 26 . Nov . 1 h 3y uhr
Sonntag , 27 . Nov . /

"

Eines der schönsten Weihnachtsmärchen

Peterchens Mondfahrt
Samstag , 26 . Nov . , 20 Ohr (Starnrnr . il 7 . V .)

Der Birnbaum
Lustspiel in 3 Akten v . Juliane Kay

Sonntag , 27 . Nov . , 20 Uhr
Der große Erfolg

Kitty
’

s Weltkonferenz

, Leitqeb - Hilde Körber
W ° ,deKop̂ nhöfer - Hilde Krüger

Otto Weriüdc ® - Volker von Col lande

ln dem Terra - Groß - Film

Freitag , 25 . November 1938 .

6 .00 Vkorgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Augen auf ! 11 .00 Reichssendung : Festsitzung der
Reichrkulturkammer und der NS .-Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
.

12 .30 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Dramatische
Höhepunkte in Puccini -Opern . 15 .00 Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Sport . 18 .10 „Das größte Fürsten ,

grab in Mitteleuropa
"

. 18 .30 Italienische Unter¬
haltungsmusik . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Sonder¬
ivetterdienst des NSFK ., Erenzecho .

20 .15 Konzert . 21 .00 „Die Schuld
"

. Ein Hörspiel . 22 .00

Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst
des NSFK ., Nachrichten , Sport . 22 .15 Bücher , von
denen man spricht . 22 .30 Tanz und Unterhaltung ,
24 .00 Konzert .

Bühne :

Das Gastspiel der

30 Alberti - Mädels
Eine pausenlose Sinfonie in Farben
und Tönen .

Ueberall der größte Erfolg !

DasTagesgespräch al lerWeltstädte !

Bekannt durch den Rundfunk !

Des großen Erfolges wegen
bis einschließlich Freitag , den 25 . November

rrlialOindimilFlomka
gespielt von Bartl Ingerl

’ s Original

TECfRNSEER BAUERH - IHEATER

Neue Sendung
naturreiner Schleuder -

Bienenganig | in
in Gläsern . 500 Gramm IiUV

ohne Glas
ausgewogen . 500 Gramm 125

Bekaautes
Kräftigungsmittel

ttMeuMer fi |L
ca . 90 % Dextrose , 500 gUU5 >
250 g 30 * 1 135 g 15 Pf .

Monte nm
Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsberg 13
1 . Etage

Kein Laden

Besiedle
ab Fabrik ,

90 grSilberausl .
z . B . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil -

zablMtg .
Eratiskatalog

A . Pasch & Co .,
Solingen 59 ,

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe % kg 25 i % kg 70 ^

Bratschellfische 28 , Merlans 35

la Kabeljau 2 ' . ■/ . * « 34 ^

ff Goldbarsch . LN 38
la iroier Schellfisch > - 48
im Ausschnitt , kochfertig geputzt enfspr . Aufschlag .

Escbbrerg = ; Angelschellfische Än
der beste von allen , 2 — Spfdg . % kg O V -9i

Feinster Angelkabeljau
im Ausschnitt , ohne Abfall . . . s/z kg OA .
fettes weißes Fleisch ...... . .
Feinster Uailhlltt im Ausschnitt |
großer nUllUUU ohne Abfall % kg ■ ■ äM

Echter Steinbutt — Seezungen
Limandes - Rotzungen - Schollen

zu Tagespreisen .

Gewäss . Stockfisch Mittelstücke ^ zkg 40
Preiswerte Süßwasserfische — ™—

Lebende Schleie und Karpfen , H ko

Lebendfr . Rheinhechte , Zander , <

Maränen , ostpr . Blaufelchenart * • "

IT ] Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

zeigt das musikal .Tobis - Lustspiel

Dis Neclekmaks
mit Lida Baarova , Hans Söhnker

Georg Alexander , H . Moser ,
Friedl Czepa

Ein herrlicher Zusammenklang
von Melodie , Tanz u . bunt .Spiel !

Voranz . : RoteRosen - blaueAdria
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HA . - Reiter rm IDeljtipotL
Kraft und Rasse unseres Volkes verlangen ge¬

sunde und kampftüchtige Menschen . Darum soll die

SA . Leibesübungen pflegen und sich im Kampfsport

1 . FK . Nürnberg — Vienna Wien
SB . Waldhos — Rapid Wien ~ „
TSV . 1869 München — FSV . Frankfurt
Wiener SÄ . — Grazer SK .

Die Ostmark - Elite greift ein .

Die 5 . Schlußrunde um den Tschammer - Pokal . die am
kommenden Sonntag im Mittelpunkt der fußballsportlichen
Ereignisse steht , erhält durch das EiWreifen der vier Ost¬
mark - Vertreter — es sind Rapid Wien , Vienna Wien ,
Wiener SK . und Grazer SK . — einen besonderen Reiz . Die
Ostmärker haben in diesem Jahre noch nicht an den kräfte -
zehrenden k. o . - Runden teilzunehmen brauchen , vielmehr
hat man ihnen zugestanden , ausnahmsweise mit vier Mann¬
schaften in der Schlußphase des Wettbewerbs in Erscheinung
zu treten . Gegenüber den „ vier Letzten " des Altreichs haben
die Wiener und Grazer Mannschaften also gewisse Vorteile ,
aber — wie gesagt — ist das nur eine Ausnahme : un
nächsten Wettbewerb wird man die Ostmark -Vereine eben¬
falls von den ersten Runden an im Kampf sehen .

Nicht warten , bis es zu spät ist .

Je mehr wir uns dem Termin des offiziellen Winter¬

anfangs nähern , desto ungeduldiger werden die Freunde des

Wintersports , die es kaum mehr erwarten können , bis für

sie die große Stunde wieder geschlagen hat . Aber einmal

hat alle Wartezeit ein Ende , und wenn es auch diesmal

etwas lange dauert — schließlich wird , der Schnee doch ein¬

mal kommen . Es ist auch ganz gut , daß wir noch etwas Zen
haben : denn es gibt noch so mancherlei für den Wintersport

vorzubereiten . Das gilt in gleicher Weise für den , zünftigen

Skiläufer wie für den Anfänger , der es später einmal zur

Vollendung in der schönen „ weißen Kunst " bringen will .

Für viele ist das Skiläufen die beste Gelegenheit , ohne

rein sportliche Leistungsanforderungen den Körper gut aus¬

zuarbeiten . Kann es etwas Gesunderes geben , als , warm

und wasserdichl angezogen , auf den langen Brettern durch

den verschneiten Winterwald oder über weite , weiße Felder

zu wandern ? Die Luft ist durch den Schnee gesäubert , sie

erfüllt die Lungen mit lauter Gesundheit und treibt alles

Gift heraus , das sich beim Stubenbocken angesammelt hat .

Außerdem werden alle Muskeln des Körpers durchtrainiert ,
so daß man nach einer solchen Skiwanderung weiß , was man

getan bat . Man bat wieder Ee,uhl für seinen Körper be¬

kommen , hat Leibesubungen im besten Sinne des Wortes

Darum hat der Reichssportführer kürzlich in

einem Aufruf alle Nichtorganisierten deutschen Skiwanderer

aufgefordert , sich einer neu gegründet en ® emein «

schäft anzuschließen , die ihnen alle Vorteile verschafft , die

In Süddeutschland sieht man den vier Kämpfen
des Sonntags , bei denen es um den Eintritt in die Vor¬
schlußrunde geht ( die schon am 11 . Dezember , also noch vor
dem Beginn des Reichsbundvokal -Wettbewerbs , zur Entschei¬
dung steht !) , mit besonderer Spannung entgegen , sind es doch
vier süddeutsche Mannschaften — Fran k f . u r t , 1 . dÄ .
Nürnberg , 1860 München und SV . Waldhof — , die zusammen
mit der Ostmark -Elite im Kampf stehen . 3n zwei Spielen
erwarten süddeutsche Mannschaften „( Nürnberg und Wald¬
hof ) Wiener Gäste , einmal ist der Süden unter sich und ein¬
mal gibt es eine reine Ostmark - Paarung . Hier ist der
neue Schlachtenplan :

den Skisportlern in ihren Vereinen gegeben lind . Früher

war das Skilaufen eine teure Angelegenheit , die sich nur

wenige leisten konnten , wenn sie nicht gerade in den Bergen

beheimatet waren . Durch das Svortamt „ Kraft durch

Freude
" sind jetzt schon viele Tausende von Volksgenossen

zu diesem schönen Sport gekommen , und diese Zahl wird

sich noch vervielfachen . Die erforderliche Ausrüstung ist la

verhältnismäßig preiswert zu erhalten , unb in billigen

Lehrgängen .kann man bei erfahrenen Lehrern alles lernen .

roa5eine8n )t
*
<titi8e Rolle spielen die Vorkurse , zu denen

weder Schnee noch Berge erforderlich , sind , nicht einmal die

Ausrüstung mit Schneeschuhen ist notig . Man braucht zu¬

nächst einmal nur einen gelenkigen und zu Dauerleistungen

fähigen Körper . Fleiß . Geduld und gute Anleitung ver¬

helfen dazu . Mit der vorbereitenden Skigvmnastlk warten

wir aber nicht , bis der erste Schnee gefallen ist : denn er

verschwindet oft so schnell wie er gekommen ist . und dann

haben wir das Nachsehen . Auch denjenigen , die schon einen

anderen Sport treiben , jetzt aber das Skiläufen hinzulernen
wollen , wird die Skigymnastlk wertvolle Dienste leisten , weil

hier ganz bestimmte Körper - und Muskelpartien durch zweck¬

dienliche Übungen vorbereitet werden musiem Der Muskel¬

kater , Den man zunächst bekommt , schadet nichts . Er ist das

beste Zeichen dafür , daß man seine Übungen ernst ge¬
nommen hat . _ r ,

In den Trockenkursen , rote sie auch von KdF .
durchgeführt werden , lernt man Skilaufen ohne Schnee .
Man erhält Anweisung für den Umgang mit den Schnee¬

schuhen . und wenn man zum . erstenmal auf den langen

Brettern sieht , ist man ganz zufrieden , daß noch , kein Schnee
Hegt weil man sonst allzu schnell den Halt verlieren wurde .

Man kann sich wertvolle Stunden sparen , wenn man das

alles vorher übt . Dann kann es nachher wenigstens mit

vollem Tempo hineingehen in das meige Vergnügen
Wenn man dann endlich so weit ist . daß man sich schon

etwas mehr zutrauen kann , dann kann man langsam an die

Ausrüstung geben . Eine Beratung durch den Fachmann

ist dabei fast unerläßlich , allein schon zur Anleitung für die

Pflege all der Dinge , die man für den Skilauf braucht . Für

die alten Skifportler hat die Pfl ege der Schneeschuhe

eigentlich schon am letzten Sporttag des . vergangenen
Winters begonnen . Ein gewluenhatter Skiläufer pflegt
seine Bretter immer , damit sie ihm auch stets zurVenugung

stehen : denn man muß sich nicht .nur selber elastisch und in

Schwung halten , sondern auch lebes Sportgerät verlangt

eine gewissenhafte Pflege . v , . , . .
Vor allem mußten in der warmen Jahreszeit die

Bretter an einem Ort aufbewahrt werden , wo sie trocken

standen . Daß alle Wachsreste von den .Laufflachen nach dem

letzten Gebrauch beseitigt werden , ist eine Selbstverständlich¬
keit . Zu Beginn des neuen Sklwinters muß . man zunächst
einmal prüfen , ob die Laufflächen sauber , sind und nicht

allzuviel Schrammen aufweisen . So merkwürdig das klingt ,
hier gleichen die Schneeschuhe den Schlittschuhen : wenn sie

stumpf und verkratzt sind , musien sie wieder glatt geschliffen
werden . Bei den Schneeschuhen bedeutet das , daß . sie ah -

gezogen werden müssen . Dann reibt man sie gehörig mit

Leinöl ein . weil damit die Widerstandsfähigkeit gegen die

Feuchtigkeit erhöht wird . So ein Schneeschuh kann eine

ganze Menge Öl schlucken : aber erst wenn er gesättigt ist .
wird er nachher kein Wasser mehr aufnebmen . das ihn nur

unnötig schwer machen wurde . Schließlich werden die Skier

in die Svannhölzer eingespannt . damit sie ihre schone

Schwingung bellten , die das Laufen so sehr erleichtert . Das

Lederzeug der Bindung , aber auch die Schube werden em -

gefettet und zerrissene oder schwache Teile erneuert . Dann

endlich kann man mit Ruhe dem ersten « chnee entgegen¬

sehen Es wird auch sicher gar nichl mehr so lange dauern ,
bis wir zum erstenmal wieder nach der langen Sommer¬

pause den weißen Schnee pflügen können . — r — .

Abwehrspieler ( Raftl . Skoumal . Sofstatter !) . sondern auch
schußkräftige Sturmer , von denen Binder der bekannteste ist .
Die Sisfling - Elf wird rein spielerisch nicht viel hinter den
Wienern zurückstehen , es fragt sich nur , ob der . Sturm mit
einer guten Gesamtleistung der Mannschaft « chritt halt , und

erfolgreich schießen kann . Rapid wird sehr gut spielen
muffen , wenn Badens Altmeister besiegt werden soll ! Auch
die Vienna Wien , die beim 1 FK . Nürnberg zu
East ist , wird einen Beweis von der Starke des Wiener
Fußballs geben , obwohl sie nicht so stark emzuschatzen ist , wie
Rapid . Auch die Vienna hat gute Sturmer ( Eschwetdl .
Fischer !) , die Tore zu schießen vermögen wahrend man be¬
kanntlich das gleiche vom „ Klub " nicht sagen kann . Die

letzten Klub - Erfolge kamen alle auf das Konto der vorzüg¬
lichen Abwebrreihen . die es allerdings ermöglichte , daß auch
eine magere Torausbeute zum Sieg genügte .

Wieder die Bornheimer ?

Eine rein süddeutsche Paarung bat es im dritten Spiel

gegeben , das 1860 München und FSV . Frankfurt zu¬
sammenführt . Über die . wiedererstandenen Bornheimer ( der

FSV war 1932/33 Suddeutschlands letzter Meister !) , hat

man in den letzten Wochen nur Gutes schreiben können . Die

Elf ist seit einem halben Jahr unbesiegt , sie suhlt in her
Südwest - Meisterfchaft mit klarem Vorsprung und schlug „ im

Pokal " zuletzt — allerdings stets zu Sause . — BK . vartha .
Fortuna Düsseldorf und VfB . Muhlburg leweils 3 : 1 . Die

Frankfurter haben eine sehr solide Abwehr mit dem Stopper

Dietsch als Angelpunkt , aber die Starke und das Glanzstuck

ist der Sturm , der von einer enormen Durchschlagskraft ist
und auch die besten Verteidiger in Verlegenheit bringen
kann . Weiterhin zeichnet die Mannschaft eine glanzende
Kondition aus . Dieser FSV , wird in München mit Span¬

nung erwartet . Auch die „ Löwen , haben große Pokalkampfe
geliefert , dafür aber in der Meisterschaft bisher nicht viel

gezeigt . 2n sieben Spielen blieben sie hier ohne Sieg !

Immerhin kann 1860 dem FSV . ein sehr unangenehmer

Gegner fein und es ist .gar nicht ausgeschlossen , daß es den

Münchenern gelingt , die Erfolgskette der Frankfurter zu
^ " ^

Zwe ^ Ostmark -Mannfchaften sind in Wien unter fick :

der WienerSK ., der in der Ostmark - Eauli .ga die Tabelle

anführt , trifft auf den Grazer SÄ „ der bei der Ausschei -

dungsrunde über die vielgeruhmte Austria - Elt siegreich

blieb . Von den drei Wiener Mannschaften hat zweifellos der

Sportklub das glücklichste Los gehabt .

prüft . Der 25 - Kilometer - Eepäckmkkrsch mit 25 Pfund Gepäck
führte am 16 . 11 . 1938 über Ehausseehmas , Schlangenbad ,

Martinsthal , Schierstein zurück nach Wiesbaden . Diese

Übung , die an die Ausdauer und Leistungsfähigkeit ledes

einzelnen Mannes grobe Anforderungen stellte , wurde nut

fröhlichen Marschliedern auf den . Lwven . von allen Mannern
eindrucksvoll und in lebet Hinsicht diszipliniert abgeletstet .
Der Eeländebienst in seiner Vielgestaltigkeit wird am

kommenden Sonntag noch einmal tote volle Hingabe unb

alle Aufmerksamkeit abverlangen . . Dann aber . winkt bet

Preis , um den sich die Männer in stiller , autopferungs -

voller Einsatzbereitschaft mannhaft und mutig bemüht

haben : das SA . - Sportabzeichen mit dem Eichen -

kranz , dem Schwert und dem Hakenkreuz . Aufrecht werden

sie es tragen . Stolz auf das , was . ste sein konnten und Zeit
ihres Lebens bleiben werden : „ Kampfer für Adolf Hitler .

Wie sehr sich gerade unsere SA .- Rerter dieser frei¬
willigen Verpflichtung unterziehen , beweist der freudige

Einsatz dieser Männer beim Erwerb des SA .- Spor .t -

abzeichens und den Wiederholungsübungen , hierfür . Gewiß
wird in den Formationen der SA .- Reiterer als wesentliche
Sonderheit die Ausbildung und Erhaltung der Reitfertly -

keit mit Ernst betrieben . Im Vordergrund aber steht , die

geistige und körperliche ErtüchtigWg auf wehrsportlicher
Grundlage . Unter der Parole „ Wir bereiten uns vor
werden die Männer in Schar - , Trupp - , Sturmabenden . tn
Sonderlehrgängen und bei Übungen im Gelände lautend
unterrichtet und soweit ausgebildet , daß ne den gestellten
Anforderungen gewachsen sind . Echter SÄ .- und auch Retter -

geist fragt nicht : „ Wer bist du , was warst du , sondern nur

„ was kannst du ? " Der Gemeinschaftsgeist kann nicht
schöner dokumentiert werden , als daß Arbeiter und An¬

gestellte , Handwerker und Akademiker als SA .- Manner im

schlichten Braunhemd nebeneinander tn kameradschaftlicher
Weise nach einem Ziele — der Wehrhaftigkeit — streben .

So ausgerichtet und vorbereitet können die Reiter¬
standarte 150 und der Reiter sturm 5/150 , Wies¬
baden , unter der tatkräftig -zielbewußten Führung des
Sturmbauvtführers Weidmann , der zugleich bei allen
Übungen als zuständiger Prüfer tungierte , wieder einen
vollen Erfolg ihrer stetigen Aufbauarbeit verbuchen .

Die bekannten Le i st ungsvrüfungen für das
SA .- Svortabzeichen in den drei Gruppen Leibesübungen ,
Wehrsport , Eeländedienst und auch die Wiederholungs¬
übungen wurden fast hundertprozentig erfüllt , Sturmfubrer
Albert Schmitz unb weitere vier l -- SÄeimnhaber haben
die Prüfungen vorschriftsmäßig abgenommen und habet
feststellen können , daß sich die reiterliche Wendigkeit der
Männer auch bei der Ableistung der sportlichen Übungen
( veranstaltet am 9 . 10 . 1938 ) , günstig auswirkte . Besonders
beim 3000 -w -Lauf wurden gute Zeiten erzielt , ebenso
brachte das Radfahren auf der schwierigen Strecke Erben -

beirn — Wandersmann ( veranstaltet am 30 . 10 . 1938 ) gute
Ergebnisse . Der 200 -m - Querfeldeinlaus mit Gasmaske über
vier Hindernisse fand auf dem Standartengelände statt . Die
Grundbegriffe der ersten Hilfe bet Unglucksfallen wurden
am 23 . 10 . 1938 von Standartenarzt Dr . Maentel über «

2Vintetatbeit bet den Sdjüfyen .

Aus dem Unterkreis Wiesbaden .,
In der richtigen Erkenntnis , daß es für . wirkliche Svorts -

leute keine Winterruhe und noch weniger einen SBuitemlat

geben darf , haben die Schütz e n bereits am 13 . ^ ODcmbeT

d . I . mit den Punktkämvfen ihre Saison begonnen . Von

21 Schützenvereinen , die dem UnieÄkrets Wiesbaden awge -

hören . nehmen 18 Vereine an den . .
Punktkampfen teil . D .ie

Vereine sind , ihren bisherigen Leistungen entspre ^ end . in

drei Gruppen emgeteilt . Jeder Verein stellt , der Vretten

arbeit entsprechend , seine gesamten aktiven Schutzen , wovon

dann stets die sechs besten Schutzen als Mannschaft gewertet

werden . Die Vereine treten sich innerhalb ihrer Gruppe tn

einem Vor - und Rückkampf gegenüber , Jeder Schutze bat

hierbei 15 Schuß , je 5 Schuß tn den drei Anschlagsa ^ en , ab¬

zugeben . Alle Punktkämvte werden , in Klemkaltber am

50 Meter Entfernung auf die 12er -Ringschetbe qusgetragen .

Jede siegende Mannschaft ( die Ringzahl entscheidet ) erhalt

2 Punkte , bet Ringgleichhett lebe Mannschaft 1 Punkt . Zum

ersten Punktkarnvf . am 13 . Nov . d . I .. bet sehr nebligem

® dr, .
- ÄTi *

?W6s . - « « 9Mi

Walditrabc — -ZS- rtlchützen INI SI4 :828Se , » ckutzenoeiem

heim 1912/30 — Wiesbaden - Süb 835 :781 R .. Weidmanns -

Ul Wiesbaben - Wilhelm Teil 731 :820 R

Gruppe HI : Bierstadt — Rheinfrei 710 :761 R . . Ent

Ziel — Schützenverein 1925 706 :743 R „ Weidmannsheil

Biebrich — Diana 717 :601 fR . t
Hervorrag enbe Ergebnis ? e schossen tn Er . r

bie Schützen K . Blum 165 R . unb H . Schneeberger 163 P .

( beibe Polizei - SV . ) . Weitere gute Ergebnisse schossen tn

Gruppe n : W . Zell ( Wilhelm Tell ) 157 R „ K Sohn ( Dotz -

beitn 1912/30 ) 150 R . ; in Gruppe m : & unbbauicn ( Bier -

stabt ) 146 R . Schurmann ( Gut Ziel ) 146 R . ,
Am Sonntag , 27 . November b . J ., ftnbet ber zweite

Punktwettkamvf tn nachstehender Aufstellung statt .
Gruppe I : Polizei - SV . - Waldftraße , Stand 93oh $et ,

Jafaneriestraße : Post - SV . — Schutzenveretn 1864 , Stand

Klarenthal ; Svortschützen — Svortschutzenkameradschaft ,

StaT
© ruBüeet H1: Hubertus - Dotzheim 1912/60 Stand

Dotzheim Holzstraße ; Schierstein — Weidmannsheil Wies¬

baden Stand Schierstein ; Wiesbaden - Süd — Wilhelm Tell ,

- Sui WGt « « bSk * » l :

Meinfrei — Weidmannsheil Biebrich , Stand Melnfrei ,

Schützenverein 1925 - Diana Biebrich . Stand Dotzheim ,

Holzstraße .

Spott -
'
KunOftbou *

Mit dem „ Kranich " über 7000 m hoch .

Der NSFK .-Sturmfübrer Zi .llet von der Rerchs -

fchule für Segelflugsport Erunau r « Riese .ngebtrge bat am

21 November eine neue Segelflughochstletstung vollbracht .

Er erreichte über dem Gelände von Erunau mit einem Segel¬

flugzeug vom Baumuster „ Kranich " eine Hohe von 7000 w .

Der Halbschwergewichtler Kreitz - Aachen

boxte gestern gegen den italienischen Europameister

Merlo in zehn Runden unentschieden Damit bat . der

junge Aachener seine große Prüfung gut . bestandenzMittel -

gewicktsmeister Besselmann schlug bei der gleichen Ver¬

anstaltung ttn Berliner Sportpalast den Italiener

Alessandtiiii nach beiderseits hervorragendem Kampf sicher

na $
g ^ eW

'
xraiuingsunfa11 erlitt der holländische

Rennfahrer Pijiienburg in ferner Heimatstadt Tilburg

Pijnenburg fuhr auf einen haltenden Personenwagen auf

und wurde schwer an Kopf und Armen verleg . Voraussicht¬

lich wird der Holländer längere Zeit dem Training fern «

bleiben müssen .

Fußballsportliche Leckerbisien versprechen vor allem
Begegnungen in Nürnberg und Mannheim zu werden , wo
mit größter Wahrscheinlichkeit das Fußballvolk in Massen
berbeistromen wird . Hier stehen die beiden subdeutschen
Mannschaften vor überaus schweren Ausgaben . Vor allem
der SV . Waldhof hat ein recht schwarzes Los gezogen ,
denn Rapid Wien hat als eine der stärksten und .schlag¬
kräftigsten Mannschaften der Ostmark zu gelten . Rapid eilt
in den letzten Wochen von Sieg zu Sieg und ist em ernster
Anwärter auf die Ostmark -Meisterschaft . Am Bußtag spielten
die Wiener in Nürnberg und schlugen hier den 1 . tfÄ 'Jt . tn
eindrucksvoller Weise mit 3 :0 . Die Elf hat nicht nur famose

Jugend trainiert int Kunstlauf .

Im Berliner Sportpalast trainiert man eifrig für die internationalen KuiistlaufwettbeweAe der Junioren , die

jier Ende diese^ Wrnhe ausgetragen werden . - Der Berliner Günther Noack mit s^ "
^ chimer -Wagewborg - MZ

|



in der Hafenschenke ausLrechen und der Jüngere für den be¬
drohten alten Mann schützend eintreten . Es war gewitz nur
ein jäher Antrieb des ehrlichen Herzens , der nicht Unrecht und
rohe Gewalt dulden mochte , ebenso wie jene instinkthafte Ge¬
bärde , mit der der Alte das gegen den Sohn gezückte Messer
wegschlug . Und es hätte dock; scheinen mögen , als ob geheim
eine unverstandene Stimme des Blutes auftönte . Da er den
Fremden aus der Gefahr rettete , tat der Sohn den Liebes¬
dienst an dem unbekannten Vater , und der Vater bewahrte
den Sohn vor dem hinterhältigen Stotz des Eisens ; allein
auch das hätte nicht genügt , lange getrennte Wege zu ver¬
einen , hätte nicht die nüchterne Klarheit der Akten auf dem
Polizeiamt ein Wunder enthüllt , das die Herzen vielleicht
dunkel und unbewußt gefühlt , daran sie aber nicht glauben
konnten , das nie in die Sicherheit von Begreifen und Erkennen
übergegangen wäre , weil es jeder vernunftgemäßen Wahr¬
scheinlichkeit widersprach .

Der Stnrr aus dein Wolkenkratzer .

Der Sensenmann ist ein launischer Geselle .

Von Richard Brunotte .

Der Kapitän Godefro » Hindle . Ofsizier der kanadischen
Armee , konnte fünf Löwen zur Strecke bringen , als er zwei
Jahre lang den südafrikanischen Busch durchstreifte , und er
rst dabei obne jegliche Schramme geblieben . Aber als er
fernen Bruder besuchte , biß ihn der kleine Schoßhund der
Schwägerin ins Vein . An dieser Wunde starb der Löwen -
iager . Denn das Tierchen litt an der Tollwut . . . Und der
berühmte Polarforscher Shackleton , der so oft eine Külte
von mehr als fünfzig Grad obne nachhaltigen Schaden Über¬
stand . erkaltete sich eines Abends int Londoner Nebel so
schwer , daß er feine Heldenlausbahn mit dem Strobtod
beschließen mußte .

Der Sensenmann ist ein launischer Geselle . Als während
des Krieges eines der deutschen Luftschiffe an de » Nordsee -
kuste notlanden mußte , riß sich der Riefe plötzlich los und
stieg hoch empor , dem Meere zu . In den Ankertauen aber
biilg ein Offizier , der sich zu feinem Unglück darin verwickelt
batte und sich nun mit dem Mute der Verzweiflung fest -
klammerte . In dem eisigen Sturm versagten ihm die Kräfte
den Dienst , und der Mann stürzte ins Meer — geradewegs
tn das Netz eines Finkenwärder Fischers . Der batte sogar
noch einige steife Grogs für den Gereiteten bereit !

Und wie tief darf der Mensch stürzen , der auf das Groß -
ftadtvilaster fällt ? Die Frau des früheren deutschen Box -
melsters Richard Nauiock stand eines Tages auf dem Hofe
ihres Hauses , während ihre beiden kleinen Söhne in der
Wohnung droben im vierten Stock miteinander spielten . Ein
recht gefährliches Spiel : Die Rangen liefen unaufhörlich um
den Fensterpfosten herum , draußen auf das Fensterbrett ,
dann wieder auf das innere . So lange trieben sie es , bis sich
eine höhere Macht einmischte : Der Wind schlug einen Flügel
zu . Der kleine Richard prallte gegen die Scheibe und stürzte
auf den Hof hinunter an der entsetzten Mutter vorüber . Aber
als die Frau nach dem Kinde greifen wollte , das neben ihr
zu Boden fauste , da sprang es in die Höhe und rannte da¬
von . Richard wollte keine Schlüge haben , die blauen Flecke
hielt er für ausreichend .

Tiefer noch war der Sturz eines gewissen Krasniver in
Los Angeles . Der purzelte aus dem sechsten Stock herab ,
konnte jedoch auf dem elastischen Verdeck eines Autos
landen . Er prallte zurück und kam mit einem gebrochenen
Arm davon . Ebenso lang war die Luftreise eines Fräulein
Renee Schmidt . Doch stellte sich kein Kraftwagen in den
Weg , sondern das kleine Zierdach vor der Haustür . Das
fetzte sich aus biegsamen Eisenstäben zusammen , die bereit¬
willig die Herabschwebende in Empfang nabmen , um sie aufs
neue in die Höhe zu fchnellen . Dies wiederholte sich einige
Male . Dann wich das Metall zur Seite und ließ den
Körper der Frau sacht auf das Pflaster gleiten . Neugierige
scharten sich um sie . Polizei eilte herbei und bot ihre
Dienste an . Aber das Fräulein sprang schnell auf die Beine ,
schob die verdutzten Samariter reichlich unsanft beiseite und
stand nach einigen Schritten vor dem Fahrstuhl ihres
Hauses . Da endlich löste sich ihre Zunge : „ Sechsten Stock
bitte ! . Die Tur krachte ins Schloß . Der fassungslosen
Polizei nahezu ins Gesicht . Renee hatte wieder die Rück¬
reise angetreten .

Zumeist sind es Frauen und Kinder , denen solch glück -
bafte Fensterstürze widerfahren . Wenn Männer an diesen
Geschehnissen beteiligt sind , pflegen sie eine weniger vorteil -
vafte Figur zu machen . Mögen sie auch noch so stark und
noch so galant fein . . ^ Eina da eines Tages der hünen¬
hafte John Mobley in Philadelphia friedlich seines Weges ,
als er plötzlich auf eine Rauchwolke aufmerksam wurde , die
aus dem Dachfenster eines stattlichen Hauses hervordrang .

Im nächsten Augenblick sah er das magere Körperchen eines
alten Weibleins durch die Luft wirbeln . Mehr unbewußt
als galant öffnete der Mann die Arme , und es glückte der
guten Frau Relfon in der Tat . unbeschadet an der Brust des
Wackeren zu landen . Dem freundlichen Retter allerdings ,
dem alten John , wurde die Wirbelsäule verrenkt .

Auf absonderliche Weise ist der achtjährige Heinrich
Wetteraur die Treppe hinabgefallen . Im sechsten Stock des
Gebäudes , das fein Vater als Hausmeister betreute , ver¬
gnügte fick der Knabe damit . Flugzeuge aus Papier auf die
Reise zu schicken . Und zwar tat er das auf einer der außer¬
halb verlaufenden Treppen , die nur bei Feuersgefahr be¬
nutzt werden . Der Kleine forderte den Sensenmann so
lange heraus , bis der ibm eine Lektüon erteilte . Der junge
Wetteraur verlor den Halt und stürzte in die Tiefe . Was
ibn rettete , waren die Feuertreppen der verfchiedenen Stock¬
werke . Sie alle stellten sich ihm in den Weg . Sie verletzten
ihn nicht . Aber sie milderten die Schnelligkeit des Sturzes .
Und der Knabe blieb auch davor bewahrt , auf einer der
Spitzen des eisernen Zaunes zu landen , der bas Haus um¬
gibt . Aber dem alten Wetteraur ist der Schreck denn doch
dermalen in die Glieder gefahren , daß er das Kunstwerk des
Schmiedes als unnütz und gefährlich zugleich kurzerhand ent¬
fernt und ersetzt hat .

Immerhin dürfte der eheliche Friede in der Familie
Wetteraur für eine kleine Weile unterbrochen gewesen sein . -
Ebenso und aus einem ähnlichen Grunde in der Familie
Abrioli . Da saß der Herr des Hauses gerade bei seiner
geliebten Nachmlttagszeitung , als fein Sprößling auf die
Luftreise ging . Der Vater merkte nichts . Der Sohn , nur
neunzehn Monate alt , schlug gegen einen Draht der
elektrischen Leitung . Der kleine Körper sauste unter rasen¬
den Umdrehungen in die Tiefe . Er soll geradezu an das Bild
eines Propellers erinnert haben . Man brachte das Kind
ins Krankenhaus . Man suchte mehrere Stunden lang nach
den Verletzungen . Aber man fand keine . . .

Der bekannte Fallschirmspringer Eon O 'Connor dagegen ,
der so oft dem Sensenmann ein Schnippchen geschlagen hat .
fiel während des Mittagschlafes vom Sofa und brach sich
den Hals !

IVifwe Rebblin schreibt an den Honig .

Vor 120 Jahren hatte der Polizeikommissar des Berliner
Dorotheenstädtischen Stadtviertels — diese Beamten hießen
damals Viertelskommissare — , der Witwe Rebblin mit dem
Pranger , im Bolksmund Fiedel genannt , gedroht , da sie
zweifelhaften Damen Unterschlupf gewährt und sie nicht
gemeldet hatte .

Darauf schrieb die Witwe Rebblin dem König folgenden
Brief :

Allergnädigster Herr !

Ich muß mir geradezu an Ihnen machen , um mein
Recht zu kriegen . Die Doris , das Mädchen , hat hei mich ein
ganzes Jahr gelogieret , und mit mich aus einem Topf
gegessen .

Rn bin ich ihr aber auf das Leder gegangen , daß sie
mir bezahlen sollte , oder ich würde ihren heimlichen Lebens¬
wandel angeben , weil fie meinen eigenen eheleiblichen Sohn
Gottfried , Böttchergesellen allhier , verführt , das aber nich
wahr is .

Sie sagt , sie wär eine verstorbene Pastorstochter , das ist
aber nich wahr , Doris Rampachen kennt man .

Ew . Majestät werden gewiß keine betrübte Wittwe in
Ihren Staaten treten lassen , wie es ihm als Allergnädigster
Landesvater zukommt .

Ich bin eine arme Wittwe . Meiner war Tambour unter
Pfuel , lebt nicht mehr und ist schonst tot . . .

Nun bin ich zum Viertelskomschar Mörsel gegangen , der
aber sagt , ich solle das Donnerwetter kriegen und käme an
die Fiedel , weil ich ihr nich gemeldet hätte beim Viertels¬
komschar .

Gut . Ich w i l l an die Fiedel , aber Ew . Majestät muffen
mit Gerechtigkeit geben und das Pläsit machen und die
Rampachen ooch ran schicken .

Auf diese Weise endigen meine Leiden und ich verbleibe
immer in ersterbender Demut .

die Wittwe Rebblin .

Die Akten verschweigen , ob beiden Damen bas erbetene
Recht wurde . P , K .
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Kamerad
, laß uns marschieren !

Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen • Von Paul Hain

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Oberleutnant Leist setzt den Helm auf und rasselt die
Treppe nach unten auf die Straße , hin zur Kaserne .

Fünf Minuten später ist auch der letzte Leutnant an Ort
und Stelle . Die Mannschaften stehen ausgerichtet . Frost -
roitrb fegt über die Stabt . Kommandos ertönen scharf ,
schneidend . Meldungen .

„ Regiment — Marsch !"

Wahrhaftig — es ist also kein Scheinalarm , es wird
ernst . Und man weiß , wenn man um 4 Uhr ausrückt , dürfte
man wohl nicht vor dem Nachmittag wieder zu Hanfe sein .

Oberleutnant Leist marschiert mit Leutnant Glimm zu¬
sammen . Der war solider und hat schon ein paar Stunden
Schlaf hinter sich .

„ Na Leist , die Nachtluft wird Ihnen gut tun . So ’ne
Nachtübung is das beste Mittel gegen einen Ölkopp ."

„ Sie können lachen , Glimm . Gute Laune scheinen Sie
auch zu haben . Wisien Sie , besser war ' s natürlich , daß einem
am Abend vorm Alarmblasen Bescheid gesagt werden würde ,
dann könnte man sich doch entsprechend einrichten , wie ? "

Glimm lacht .
„ Können Sie ja mal unserm Chef vortragen . Und nun

erzählen Sie mal , wie war ' s denn heute noch bei der Feier ? "

Leist erzählt . Man vergißt dann das Kopfweh , das so
allgemach sich zu melden beginnt .

Trapp — trapp — trapp — klappen die Schritte der im
Gleichschritt marschierenden Truppe über den hartgefrorenen
Boden der Straße . Peter Bergmann befindet sich mit seiner
Grupe gerade hinter Leist und Glimm . Er kann ihre Unter¬
haltung ziemlich deutlich verstehen .

„ übrigens — lieber Glimm , was machen denn Ihre
netten Wochenendfahrten nach Berlin zu dem bezaubernden
Engel ? Es rutschte Ihnen ja doch mal so was heraus ."

„ Eingestellt , Leist !"

„ Ach nee ? Hab ' mich schon gewundert , baß Sie in letzter
Zeit sich hier wieder mehr in unferm feinen Städtchen zu
unterhalten belieben . Also wieder aus ? “

Glimm seufzte .

„ Hatte ja kaum angefangen gehabt . Sie wollte nicht .
Schade ."

„ Ich will mich hängen lassen , wenn es nicht die gleiche
Prinzessin war , die Sie damals — auf dem Bahnhofsplatz
gerade noch auf gefangen haben , wie ? Was war sie denn
von Berus ? "

Leist ist richtig ins Schwatzen gekommen . Wenn er
einen dicken Kopf hat , kann er dauernd reden .

„ Verkäuferin , Leist . Damit Ihre ewige Neugierde end¬
lich gestillt ist . Ja , es war wirklich ein komischer Zufall ,
sage ich Ihnen . Run , kann ich

' s Ihnen ja erzählen — ver¬
dammt , wohin führt uns denn unser streitbarer Oberst
heute ? Das nimmt ja gar kein Ende . Ja — also — "

Wieder fängt Peter einige Bruchstücke der Unterhaltung
zwischen den beiden auf . Siedeheiß steigt ihm das Blut zu
Kopf . Kann denn noch ein Zweifel daran fein , daß Glimm
da von Ilse spricht ? Und — es ist wieder vorbei mit den
beiden ? Warum ? Ist Ilse wirklich doch einmal hier in der
Garnison gewesen ? Er selber kann ja nur aus dem

Wenigen , was er aufgeschnappt , kombinieren . Und — ja ,
kombiniert er nicht schon wieder seit Wochen ? Seit jenem
Abend , als er Krause bei seinem Autodafü aufder Stube über¬
raschte und des Schützen Lemke sonderbare Worte hörte , daß
einmal eine junge Dame , die beinahe wie die Lilian ausge -
sehen habe , nach ihm , Peter Bergmann , gefragt hätte !

Ja , ja — eine so schlanke , grazile Figur hat ja auch Ilse ,
und ihr zartes Gesicht mit der blonden Haarumrahmung
ähnelt wohl auch in gewisser Weise in seiner gemmenhaften
Zartheit und Feinheit dem Gesicht jenes Filmstars .

Wie hatte ihn damals Lemkes erstaunter Ausruf ge¬
packt . Immer wieder hat er sich gefragt : Sollte Ilse wirklich -
einmal hierhergekommen sein in die Garnison , um ihn auf¬
zusuchen ? Nun schien es , als hätte der Leutnant Glimm sie
■päter auf dein Bahnhofsplatz getroffen . „ Gerade aufge¬
fangen " sollte er sie haben ?

Quälende Unruhe wühlt in Peter .
Aber warum hat Ilse dann später nicht an ihn ge¬

schrieben ?
Ach , man kann ja nicht mehr richtig nachdenken — alles

verwirrt sich immer wieder . Nun wird von vorn ein Kom¬
mando durchgesagt .

„ Singen !“

Ra ja , auch Singen macht wann . Das Regiment singt
eine Weile in die Wrnternacht . Und schließlich nimmt ja
auch jeder Marsch mal ein Ende . Und der Beginn der Ge¬
fechtsübung schiebt dann alle Gedanken sowieso beiseite . Jetzt
heißt es aufpaffen , nichts anderes als Soldat fein , feine
Pflicht tun . Der markierte Feind war schon aufgestellt , das
Regiment entwickelt sich , die Bataillone und Kompanien wer¬
den ausei -nandergezogen — der Oberst ist in seinem Element .
Und Leists „ Ölkopp “

beruhigt sich im wahrsten Sinne des
Wortes im „ Eifer des Gefechts .

“

Längst ist die Sonne aufgegangen . Längst friert kein
Mensch mehr . Alles „ dampft “

. Und es geht schon auf dis
Mittagszeit zu , als endlich das heißersehnH Signal und das
Kommando „ Halt !" kommt .

Allerdings ist damit die Übung noch nicht zu Ende . Denn
bis jetzt haben Mannschaften und Offiziere dem Herrn Koin -
mandeur gezeigt , was sie konnten , und nun erfolgt die Kritik ,
und der Oberst zeigt seinen Offizieren , was sie nach seiner
Meinung nicht gekämmt hätten , und daß „alles noch viel
besser " werden müsse . „ Mel besser , meine Herren ! Ich danke
Ihnen ."

Um 2 Uhr marschiert das Regime nx wieder in die Stadt
ein , ehrlich müde und hundehungrig .

<•

Inzwischen ist auf dem Kasernenhof Exerzieren gewesen
für die erst kürzlich zu acht Wochen eingezogenen Ersatz¬
rekruten . Vor zwei Wochen sind sie vereidigt worden , nun
kloppen sie tagtäglich erst mal Griffe , machen Wendungen ,
lernen Grüßen , und die Unteroffiziere und Unterfeldwebel ,
die für diesen Ausbildungsdienst vorgesehen sind , müssen vor¬
erst noch reichlich die Augen zudrücken . Es fehlt nicht an
schönen , herzlich - rauhen „ Ansprachen

“ . Darin ist der Unter¬
offizier Krupkat wieder gant groß . Immerhin — seine an «'

mutigen Reden würzen die Stunden und machen den Neuen
den Dienst etwas gemütlicher . ,

„ Na ja
"

, sagt er zum Beispiel zu seiner Korporatschafi !
während einer kleinen Erholungspause , „ Sie sind ja nu bloß

'
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halbe Soldaten . Aber auch dafür können Stic Gott jeden Ta «
danken , datz Sie wenigstens noch für würdig befunden w -nr -

den , das graue Tnch überhaupt tragen zu dürfen . Dafür

a Ihnen nun auch sehr viel Schönes bevor — wenn Sie erst

wegs die Griffe und Wendungen raus haben . Da r^ rde

ich ja leider noch mancherlei erleben . Ja , ja , Sie — Fritze
Kiabund — Sie meine ich . Was find Sie von Beruf ? Tanz¬

lehrer ? Ach nee . Darum sieht
' ne Wendung bei Ihnen auch

aus , als wennfte schwebst . Nu wissen wir ' s . Nee , also Ml

ner richtigen Wendung gehört nämlich Geist und Gemüt .

Gemüt habens « vielleicht , aber mit dem Geist — na , cs wird

schon noch kommen . Viele sind berufen , aber wenige sind

auserwählt . Jeder muh trachten , zu diesen Wenigen $u

gehören . Warum grinsen Sie denn , Wehmerer ? So wert

ich Sie nun kennengelernt habe , trachten Sie leden Abend

hloh danach , in der Kantine den verschiedenen Mollen auf n

Grund zu sehen . Davon lernt man kein « schneidige Kehrt¬

wendung . Sie zähl
' n woll auch schon die Tage an den

Knöppen ab , hm ? Ich sehe die Stund « noch nicht, , da eure

militärische Disziplin mit Gottes und meiner Hilf « soweit

gediehen ist , datz man euch allein ruinlaufen lassen kann . Und

wenn nu die Wendungen und Griffe nicht besser klappen ,
denn wird ' s auch am nächsten Sonntag noch nicht . Himmel¬
donnerwetter — Stillgestanden . Richt euch ! Augen gerade
— aus !"

Krupkat hat sich für die Fortsetzung des Exerzierens
wieder warm geredet . Es kann weiter gehen .

Er findet zwischendurch aber auch wieder Worte der

Anerkennung und Zufriedenheit .

„Der dritte Mann im ersten Glied von links — vor¬

treten ."
' Klapp , klapp .

„ Gut . Wie heihen Sie ? "

„ Schütze Lenz , Herr Unteroffizier ."

Krupkat schmunzelt . Sechzig Prozent der andern Neuen

hätten wahrscheinlich noch gesagt : Fritz Lenz . Fertig .

„ Kommen Sie mal noch weiter vor . So . Halt . Kehrt !"

Lenz machte eine tadellose Kehrtwendung . Gesicht zu
seiner Korporalschast .

„ 2a , da stau
' n die andern , wie ? Sie haben Anlagen ,

Schütze Lenz , mal ein richtiger Soldat zu werden . Ist mir

schon ausgefallen . Nun zeigen Sie mal den andern , rot « so
ein paar Wendungen aussehen müssen . Mir glauben sre s >a

nicht , wenn ich
' s vormache . Die Hammel — "

, brummt er noch

so vor sich hin .
Lenz mutz also „ vormachen

" . Wirklich , er hat , wie

Krupkat anerkennend äutzert , den angeborenen soldatischen
Murr in den Knochen , für den er dem lieben Gott bis an

sein Lebensende dankbar sein müsse .

„ Und so was is blotz für acht Wochen ein gezogen ? Na
.— ich wasche meine Hände in Unschuld . Eintreten !"

Lenz verschwindet im Glied .
Eine halb « Stunde später ist das Exerzieren vorbei . Und

bald darauf schmettert ein schönes Signal über den Hof :

„ Raustreten zum Essen !"

In der Kantine ist am Abend immer noch viel los . Da

fitzen die Kameraden dann gemütlich beisammen , dreschen
ihren Skat , unterhalten sich , jemand spielt auf dem Klavier ,
und die Luft ist manchmal zum Zerschneiden von dem Tabaks -

gualm .
An diesen : Abend geht es besonders lebhaft zu , denn nach

dein nächtlichen Alarm und der Gefechtsübung mit seinen
mannigfaltigen interessanten Ereignissen haben die Mann -

schaften heute mehr Durst als sonst .
An einem kleinen Ecktisch sitzt Oskar Lenz vor seinem

Glas Bier . Er ist der dritten Kompanie zugeteilt . Und

schneller , als er selbst es geglaubt hat , hat er sich an das
« eue Leben gewöhnt in der Zeit , die er nun hier ist .

Am dritten Tage hat er zufällig den Leutnant Glimm

gesehen , nachdem er sich vorsichtig bei den Kameraden über
die Offiziere erkundigt hat . Er findet , dah alle Leutnants

hie r gleich aussehen . Schlank , drahtig , flott , jung . Und er
hat jäh Ne Sonderbarkeit des Gedankens empfunden : Dem

also hat Ne Schwester Ilse auch gekannt . Der hat Ms « gern
tzehabt — und es ist vorbei .

Da ist eben eine neue Gruppe Kameraden t>« reinge¬
kommen . Sie setzen sich zusammen an einen Tisch , unweit

von Lenz . Der hort nun mit einemmal einen Namen — ein

paar Worte :

„ Prost , Bergmann , nu haben sich ja die Knochen wieder

Halbwegs ausgeruht , was ? Kinder , einen Durst hab ich !"

Es ist Stadler , der den grohen Dürft hat .

„ Prost ! Vorläufig is jedenfalls Ruhe bis M einem

neuen Alarm . Einen Schluck auf Ne Ännelis , Stadler ,
wie ? "

„ Na sicher . Ach , der muh ich morgen schreiben . Ich habe
Sonntagsnrlaub beantragt . Also wie Ne sich immer freuen
kann , wenn sie mich in Berlin vom Bahnhof abholt . Stadler

schnalzt mit der Zunge .
Der kleine Kraus « , der mit am Tisch sitzt , grinst :

„ Jawoll , Herr Unteroffizier , so was freut einen denn
mit . Und wenn Sie 'n gutes Wart für mich bcinr spxeh em -

lcgcn wollten — ick möchte nämlich ooch am Sonntag inal

runter nach de Müll erst rahc — zusammen mit Mariechen .

Ihre Mutter hat Jeburtstag . Nich ? "

Peter Bergmann lacht und schielt zu Krause hinüber :

„ Also — wie oft hat Ihr « Mutter oder biejiom Marie¬

chen eigentlich im Jahr Geburtstag , Kraus « ? Ich kann das

nicht mehr so genau ausrechnen ."

„ Herr Bergmann — Herr Unteroffizier Bergmann !" sagt
Krause vorwurfsvoll .

Etwas später geht Peters Blick zu dem kleinen Ecktisch

hinüber , an dem Oskar Lenz sitzt . Vielleicht geschieh es ,
weil er gespürt hat , wie dessen Blick schon eine ganz « Well «

aus ihm selber ruht . Zwei Augenpaare tauchen ineinander ,
eine dunkle Röte schiesst Lenz ins Gesicht . Peter Bergmann
blickt plötzlich etwas nachdenklich drein . Hat er diesen jungen
Menschen da nicht schon mal wo gesehen ? Aber wo ? Oder

hat er nur eine gewisse Ähnlichkeit mit jemandem , der ihm
bekannt ist . Aber mit wem ?

„ Was haste denn ? " fragt Stadler .

„ Ach — bloh der Schütze da — . Kommt mir n '
bihchen

bekannt vor ."

„ So !" macht Krause , der ja durch seine Friseurkunst ein

Hans in allen Gassen in der Kaserne ist . „ Der ? Das is ’n
Neuer . Dritte Kompanie . Ick gloobe , een jewisser Lenz .
Ja , so heiht er woll . Oskar rufen sie

' n uff der Stube ."

Peter lehnt sich langsam im Stuhl zurück . Er starrt
Krause grotz an . Lenz ? Oskar Lenz ? Daher also so eine

gewisse , wenn auch ins Männliche übersetzte Ähnlichkeit mit
■
— Ilse ? Ilse Lenz — — ?

„ Prost "
, er greift hastig zum Glas . „ Na , denn woll ' n

wir nochmal
’ne Lag « , was ? "

Er trinkt fein Glas mit einem Zuge aus .

Das also ist Peter Bergmann , wiederholt sich Lenz
immer wieder . Ja , so sah er auf der Photographie aus .
Dies also ist er , dessen Briefe er , Oskar Lenz , einmal ge¬
stohlen hat .

Lenz weih kaum , wie er nachher aus der Kantine unb
in die Stube seiner Korporalschaft kommt . Er legt sich ins

Bett . Die meisten der Kameraden schlafen schon , der unge¬
wohnte Dienst macht müde .

Aber die Gedanken kommen noch nicht zur Ruhe . Wie
der Unteroffizier Bergmann ihn angestarrt hatte ! Oh ja ,
das ist schon ein Kerl , in den sich ein junges Mädel verlieben
kann !

Lenz wirft sich aus die Seite . Schlafen können . Aber
immer wieder schleicht der Gedanke durch seinen Kops : Das

ist Bergmann — um dem hat die Ilse geweint . Warum ist es
aus zwischen den beiden ? Liebt Ilse ihn denn nicht noch
immer ? Ging das nicht aus ihrem ganzen Verhalten her¬
vor ? Hatte sic darum nicht auch dem Leutnant Glimm ab -

geschr leben ?
Und immer wieder : Dem habe ich Briefe unterschlagen !

Wie ein Mahlrad kreisen und klingen die Worte schwer und

zäh durch sein Hirn .
Schliehlich fällt Lenz in einen unruhigen Schlaf . Aber

bald ist er wieder halbwach . Wieder kommen die Gedanken
bis in den Schlaf : Ich hab « ein neues Leben begonnen .
Ilse hat mir alles Gut « gewünscht . Ich soll ein guter Soldat
werden . Ja , ich will es ja auch . Aber man kann doch nicht
mit Nesem Ballast aus der Vergangenheit seines Lebens froh
werden ! Man wird überhaupt nie mskr ganz froh werden
mit Nefer Schufterei , die er mit sich schleppt . Soldaten sind
Kameraden — einer hilft dem andern , einer steht für dem
andern ein . Kameraden sind ehrlich !

( Fortsetzung folgt .)
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Ls kann ein Tag vergehen . . .

Es kann ein Tag vergehen
So leer , so inhaltslos —
Datz wir am Abend stehen
Mit Blicken , weit und grob .
Darinnen liegt ein Grauen
Vor Nacht und neuem Tag ,
Verloren ging Vertrauen
Und Mut zur frohen Tat .
Kommt dann der neue Morgen
Mit Licht und Sonnenrot —
Vergessen sind die Sorgen
Und alle Herzensnot .
Es geb

*
zum neuen Ringen

Aus alter Lebensbahn —
Um alle Not zu zwingen
Bis unser Werk getan .

F . W . N i e in c i e r .

Seltsames IVicbetfinbcn *

Von Heinrich Leis .

In der Hafenfchenke einer kleinen Seestadt an der eng¬

lischen Südostküste entstand eines Abends ein lärmender Streit ,
der an sich nichts Ungewöhnliches bedeutete und nicht des Er¬

zählens wert gewesen wäre ohne das ihm nachfolgende eigen¬

tümliche , geradezu durch Schicksalshand gefügte Zusammen¬

treffen . Dort waren drei Männer Karten spielend an einem

Tisch gesessen , ein Alter , das zerfurchte Gesicht mit grauem
Bart bewuchert , und zwei jüngere Burschen , nicht | o wetter -

gebräunl wie die meisten Besucher der Schenke aber « e=

schmeidig und mit listig beobachtenden Augen . Eine Weile

ging schön das Spiel , als der Eraubart zornig aufsprang und ,
die geballte Faust auf den Tisch knallend , seine Mitspieler des

Betrugs beschuldigte . , . _ : .. ,
Im nächsten Augenblick entstand em wildes Getumm - I .

Zwar beachteten die
'

Gäste kaum den ersten Zornesausbruch ,
der ihnen etwas Alltägliches erscheinen mochte , allem der Alte

wollte sich auf sein Gegenüber stürzen , ihm die Karte hervor¬

zuholen , die er gerade im Rockärmel hatte verschwinden sehen .

Der andere indes dachte nicht daran , sich feines Falschspiels | o

leicht überführen zu lassen , er stieg dem alten Seemann vor

die Brust , da
'
g er zurücktaurnelte . Und nun der Graubart aufs

neue angriff , den Gegner packte , umklammerte ihn der dritte

von hinten am Hals , um ihn niederzuzwingen . Es war em

ungleicher Kampf , und gewitz wären die zwei jungen , kräftigen

Burschen bald mit dem alten Mann fertig geworden und

hätten ihm übel zugefetzt . .
Da mischte sich einer der zunächst Sitzenden , em Seemann

mittleren Alters , dem eine tiefe , entstellende Narbe von der

Stirn quer über die Wange lief , kurzentschkossen in den Streit ;

vielleicht , dah auch er etwas von dem falschen Spiel der beiden

Betrüger bemerkt hatte , vielleicht nur aus unbewuhtem Drang
der Ritterlichkeit , einem Schwächeren zu helfen . Den hinter¬

hältigen Angreifer , der im Nacken des alten Mannes sah , rig
er zurück und warf ihn mit einem wuchtigen Fausthieb zu
Boden . Der andere , sich den Armen des Eraubarts entringend ,
wandte sich gegen den neuen Feind , in seiner Hand blinkte

plötzlich ein Messer ; der Stoh hätte den dazwischen springenden

Helfer getroffen , wenn nicht der Alte sogleich den ausholenden
Arm umklammert hätte . Da sah der Jüngere auch schon die

Gefahr , mit heftigem Ruck sagte er das Handgelenk und drehte

es mit voller Kraft , dah unter einem Schmerzensschrei die

Waffe niederpolterte . Und im gleichen Atemzug fand sich der

Messerträger auf der Erde neben seinem Gefährten , der zwi¬
schen vergeblichen Versuchen , aufzustehen , noch die hart mitge¬
nommenen Kinnbacken rieb .

Der Kampf wäre damit bereits beendet gewesen , aber nun

stürzten immer mehr der Gäste dazwischen , ob aus Rauflust
oder aus dem Gefühl , sich für eine der streitenden Parteien
erklären zu müssen . Das Handgemenge wurde allgemein ,
Tische fielen , Lampen flirrten , Stühle wurden zerschlagen , und

dann erschien ein Trupp helmbewehrter Polizisten auf dem

Kampfplatz , der das Feld behauptete und, , während die zu¬
fälligen Teilnehmer des Streites in Blitzesschnelle sich ver¬

flüchtigten , jene , die im Mittelpunkt des erregten Auftritts

standen , in Gewahrsam nahm . Das waren unter anderem der

Eraubart , sein unbekannter Helfer , der aus einer Stirnwunde
blutete , und die beiden Falschspieler , die zerschlagen und tau¬

melnd den Gang nach der Polizeiwache antraten .
Dort nun begann das Verhör , das zu einer erstaunlichen

Entdeckung , zu einem seltsamen , fast unbegreiflichen Wieder¬

finden Anlatz gab . Es war wie eine phantastische Schicksals¬
fügung , eine Laune des Levens , wunderbarer und beispiellofer
als jede Erfindung . Als man di « persönlichen Angaben auf «

nahm , ergab sich eine , nicht für den Protokoll führenden Be¬
amten in Verwunderung fetzende Gleichheit zweier Namen . Der
Graubart und sein fremder Helfer , der Seemann mit der ent¬

stellenden Narbe auf Stirn und Wange , wiesen Papiere des -

selben , durchaus nicht häufigen Namens , entweder spielte ein

merkwürdiger Zufall oder es bestand zwischen beiden , die sich
unbekannt waren und einander an jenem Abend zum ersten
Male sahen , eine nahe Verwandtschaft .

Der Alte hatte ungläubig den Namen des Seemanns ge¬
hört , heiß erregt fiel er mit der Frage des Geburtstags da¬

zwischen , und die Mitteilung schien ihn über die Matzen ju
erschüttern . „ Es kann ja nicht sein

"
, stammelte er , „ längst ist

er tot ! Und er ist es doch , wahrhaftig , ich erkenne ihn : Mein

Sohn !" Sein Gesicht zuckte , seine Augen sahen verstört und

doch in halbem Glauben an ein unerklärliches Wunder . Er

mutzte sich an dem Tisch stützen , da der Raum wie in kreisendem
Wirbel um ihn schwankte .

Der Jüngere war vornübergeneigt , atemstauend , meitaup
gerissen den Blick . Ein Wort wollte sich in . seiner Kehle
formen , noch fand es nicht den Weg über die Lippen , wie zum
Bersten schwellte es alle Adern des Kopfes und brach endlich
hervor , ein heiserer Schrei : „ Vater !"

Zwei Männer , harte Lebenskämpfer , zerfurcht von Schick¬
salen , Fremde , da sie sich begegneten , Fremde noch , da der eine

für den anderen kämpfend einsprang , lagen schluchzend ime
Kinder einander in den Armen . Noch niemals hatte die nüch¬
terne Amtsstiibe , die von so manchen sonderbaren Vorgängen
Zeuge geworden , ein solches Wunder des Erkennens miterlebt .
Und selbst der Polizist , der das Verhör führte , lieh den Blei¬

stift sinken , er vergatz Amt und Dienst in der auch ihn , den

zufälligen Zuschauer , ans Herz packenden , fast zu Tranen hin -

reitzenden Rührung . . l . .
Es war doch wirklich ein Wunder , das auf dieser achtlos

aufgeschlagenen Seite des Lebens in feinem Buch unerschöpf -

kich bunt « Schickfalsverkettungen offenbarte . Nicht nur , datz
Vater und Sohn sich nach Jahrzehnten durch unerhörten Zu¬
fall micbertrafen , beibe hatten seit gleicher Zeit , währenb bet
wirren Geschehnisse bes Weltkrieges , einander tot geglaubt .
Der Alte fuhr damals auf einem Schiff , das im Kanal auf
eine Mine lief und fank , ohne datz die Besatzung geborgen
werden konnte ; er allein klammerte sich an eine treibende

Planke , ward schon halb bewuhtlos ausgefischt , von einem

Dampfer nach Frankreich gebracht , lag lange Wochen in hitzigem

Fieber zwischen Leben und Tod . Der Sohn erfuhr die Nach¬

richt vom Untergang des Schiffes und muhte der amtlichen
Verlautbarung Glauben schenken , dah es keinen von den

Leuten des verschollenen Frachters zu retten gelungen sei .
Bald danach zog er selbst ins Feld und nahm in Flandern an

den heihen , aufreibenden Kämpfen teil .

Im Grohkampf wurde der Sohn bei einem Angriff der

Engländer auf den granatzerwühlten deutschen Graben schwer
verwundet . Das Gesicht von Sprengstücken zerrissen sahen die

Kameraden ihn fallen , für tot blieb er liegen im hm - und

herwogenden Getümmel . Viel später erst entdeckten deutsche
Samaritertrupps , die das Schlachtfeld absuchten , datz noch
Leben in ihm war . Sie trugen ihn aus der Gefahrenzone ,
nur der Kunst der Ärzte glückte es , nach mehrfachem Eingriff
einen hoffnungslos angesehenen Fall zum Guten zu wenden .
Monate dauerte die völlige Wiedergesundung , indessen hatte
der Vater vom Regiment längst die Todesnachricht erhalten .

Der Alte ging wieder zur See , änderte seinen Wohnort ,
und auch die folgenden Jahre nach dem Friedensschluh ver¬

brachte er , von kurzer Hafenruhe abgesehen , zwischen Wasser
und Himmel . Der Sohn , der einzige , der ihm hinterblieb , war

ja gestorben , nichts band mehr an die ^ Heimat . Und der Sohn

dachte ebenso wenig daran , nach dem Vater zu forschen , gab es

für ihn doch nicht den mindesten Zweifel , der Untergang des

Frachters habe ihn mit der ganzen Bemannung auf den Grund
des Meeres genommen .

Beide waren füreinander tot , und lebend trafen sie sich
wieder in der Hafenschenke , ohne sich zu erkennen . Der Sohn
erinnerte sich an den Vater als einen kraftvollen , stattlichen
Mann , keine Ähnlichkeit fand er in dem zerfurchten , vom Alker

gezeichneten Gesicht , das mehr als zwei Jahrzehnte verändert

hatten , das von grauem Bart umsträhnt war . Und ins Ge¬

sicht des Sotjnes hatte die Zeit die gleichen Zeichen geschrieben ,
hinzu kam noch jene breite , entstellende Narbe des Granat¬

splitters , die dem Antlitz fremden , herben Ausdruck gab .

Selbst sich gegenüberstehend , wären beide derart ahnungs¬
los aneinander vorüber gegangen . Aber da mutzte der Streit
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